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Erstinbetriebnahme ] -]

Einleitung

Der 631 Servoregler dient zur Steuerung von Eurotherm genehmigten AC Servomotoren. Die
Gerite sind verfiigbar fiir einen Bereich von 1 bis 6 Ampére Nennstrom.

Parametrierung
Die EASYRIDER Software @l dient zur Parametrierung des Reglers. Zur Bediener-
unterstiitzung kann eine ” Autopilot” - Funktion gestartet werden.

Programmierung
Die ”"BIAS” Programmiersprache ist im EASYRIDER (& enthalten und stellt bis zu 1500
Befehlssédtze zur Verfiigung.

Bedienung

Wenn zum Beispiel das Gerit entfernt betrieben wird, benutzt man die analogen/digitalen Ein-
und Ausginge mittels einer SPS. Mehrere Geréte steuert man mittels RS232, CAN-Bus oder
Inkremental-Bus.

Vier verschiedene Betriebsarten bieten Drehzahl-, Momenten- und Lageregelung an.
Mit der 7-Segment-Anzeige lassen sich zahlreiche Fehlerquellen eingrenzen.
Der interne Netzfilter bietet EMV-Vertraglichkeit ohne zusétzliche externe Komponenten.

Ein interner dynamischer Ballastwiderstand ist verfiigbar.

Ausstattungsiberprifung

e Kontrollieren Sie die Geréte auf Spuren eines moglichen Transportschadens.
+  Uberpriifen Sie, ob die Angaben auf dem Typenschild mit Thren Anforderungen
iibereinstimmen.

Wenn das Gerit nicht sofort installiert wird, lagern Sie das Gerdt an einem gut geliifteten Ort,
abseits von hohen Temperaturen, Luftfeuchtigkeit, Staub oder Metallteilchen.

Siehe Kapitel 2: Ubersicht des Servoreglers” zur Uberpriifung der Typenschildangaben.

Siehe Kapitel 8: ”Routineméfige Wartung und Reparatur” fiir Hinweise zum Einsenden defekter
Geriite.

Siehe Kapitel 9: ”Zubehodr” zur Uberpriifung korrekter Gegenstinde.

So verwenden Sie dieses Handbuch

Dieses Handbuch wendet sich an alle Personen, die den 631 Servoregler installieren,
konfigurieren oder bedienen wollen. Einschlidgige Kenntnisse der Elektrotechnik, speziell der
Antriebstechnik werden vorausgesetzt.

Beachte: Bitte lesen Sie alle Sicherheitshinweise, bevor Sie mit der Installation und Bedienung
dieses Gerdtes beginnen.

Tragen Sie die ”Serien-Nr.” in die dafiir vorgesehene Tabelle am Anfang des Handbuches ein.
Es ist wichtig, das Handbuch an jeden neuen Benutzer dieses Gerites weiterzugeben.

Erste Schritte

Dieses Handbuch hilft Thnen bei:

Der Installation
Definition der Anforderungen:

¢ Konformitdt mit CE/UL/CUL, Konformitétsbescheinigungen
e Konformitét mit ortlichen Installationsvorschriften
e Netzversorgungs- und Verdrahtungsanforderungen
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] = 2 Erstinbetriebnahme

Bedienung
Festlegungen zur Bedienung:

e Wie soll das Gerét angesteuert werden, RS232, CAN-Bus?

¢ Welche Berechtigungsstufe soll der Benutzer haben, um das Gerét bedienen zu kénnen?
Programmierung

Anwendungs-Wissen:

e Welche Betriebsart wird bendtigt?

e Was muss parametriert und programmiert werden?

*  Wie erfolgt die Datensicherung?

Wie ist das Handbuch organisiert

Das Handbuch ist in Kapitel und Abschnitte gegliedert. Die Seitennumerierung beginnt mit
jedem Kapitel neu, z.B. 5-3 bedeutet Kapitel 5, Seite 3.

Weitere Unterlagen,
die im Zusammenhang mit diesem Dokument stehen.

Dazugehorige Dokumentationen

UL:4.2.2
] Absolutwertgeber mit CAN

 —

|

UL:7.5.3.3

Businterface CAN fir 631

 —

|

—_

UL:9.5.

Intelligentes Bedien-Terminal
IBT - Produkt Beschreibung

 —

|

UL: 10.6.4

@ EASYRIDER Software

UL: 10.6.5

BIAS - Befehlsbeschreibung

 —

|

UL: 10.6.6

Serielles Ubertragungsprotokoll

' EASY-seriell 631 - Produkt Handbuch
|

UL: 12

Zubehor

HA388879
] EMV - Installations-Richtlinien fir Module und Systeme

|
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Ubersicht des Servoregler 2 -1

UBERSICHT DES SERVOREGLERS

Komponenten-Ubersicht

@/K/ s

Abbildung 2-1 Ansicht der einzelnen Komponenten

631 Digitaler Servoregler 07-01-08-02-D-V0500



2 - 2 Ubersicht des Servoreglers

Servoregler-Gehduse 9 Leistungsanschluss (X1)
YOIV Y&y Service-Schnitistelle (EASYRIDER &)

m CAN-Bus - Anschluss

Diagnose-Anzeige CAN-Bus - Anschluss

Elekironik-GND BEEEIE Resolveranschluss

Typenschild
Anschlussklemmen-Abdeckung

Anschluss fur ext. Ballastwiderstand Multifunktion, Zahler-Anschluss

Verstellbare Befestigungsschiene Multifunktion, Z&hler-Anschluss

O NOULH,WN=

Signalanschluss (X10)

07-01-08-02-D-V0500 631 Digitaler Servoregler



Steuverungs-Eigenschaften

CAN-Bus Abschluss

. Lt
o=y g | | CAN-Bus Anschluss
= e zum nachsten Gerét
= - 8§ (Busabschluss am letzten Gerat)
9 = ————
— = —
) - Encoder/Stepper Anschluss
- zum nachsten Gerat
O Q Q Q r‘,((
OO i
\‘ ((f
\

Resolver Anschluss
(obligatorisch)

Motor 1

Ubersicht des Servoregler 2-3

EASYRIDER Software
zur individuellen
Konfiguration jedes 631

Motor 2 (synchron zu Motor 1)

Der Servoregler wird iiber RS232 gesteuert, CAN-Bus oder Inkremental-Bus benutzt eine SPS.
Fiir die Konfiguration wird die EASYRIDER Software benutzt.

Allgemein  Befriebsarten Puls/Richtungs Eingang
+10V Drehzahlregelung
Momentenregelung
Lageregelung
Synchronisation auf Encoder
Bewegungsregelung
BIAS - Programmiersprache
CAM Profile
Parametrierung, EASYRIDER Software
Programmierung,
Service
Kommunikations- CAN-Bus
Schnittstellen RS232
Inkremental-Bus
Diagnose vollsténdige Diagnose - Méglichkeit
Schutz Fehlerbedingungen  Kihlkérper-Ubertemperatur und
Funktionen vielfache Schutzfunktionen - siehe Kapitel 7
Ein-/ Eingénge analog =10V (12 Bit) Sollwert
Ausgéinge digital 4 Ein: 24V DC
Ausgénge 2 Aus: 24V DC

Tabelle 2-1 Steuerungs-Eigenschaften

631 Digitaler Servoregler
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2-4 Ubersicht des Servoreglers

631 Servoregler

CJ Kunden - Software
— o(‘@: G S )i\CAN-Bus

D SPS X20/X21

EASYRIDER o(@ & /gj ,\E RS232

Stromregler

Drehzahlregler

X15 Lageregler
[] sps eastov <l>( & &7 X10 SPS
& 6" &5
Bedienung Diagnose Parametrierung Programmierung

Abbildung 2-2 Digitale Kommunikation

Analoge Schnittstelle Punkt-zu-Punkt Synchronisation CAN-Bus Vernetzung
Positionierung (elektronisches Getriebe)
-
M
+10V 10V A R “Q _ CAN
- Sy W
Pos.1 Pos.2
631 N I R
0:0 :
Schrittansteuerung CAM Profile
PosY
Schrittmotor- 631
Steuerung oder
Inkremental-
Encoder > AC Servo
| L L —
Pos X

Abbildung 2-3 Typische Applikationen
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Bedeutung des Produkt-Codes

Ubersicht des Servoregler 2-5

Die Servoregler der Serie 631 werden mittels Produkt-Code, bestehend aus alphanumerischen

Blocken, vollstandig beschrieben.

Der Produkt-Code erscheint als "Model No.” auf dem Typenschild. Die einzelnen Blocke haben

folgende Bedeutung wie unten beschrieben:

Order No: 150972 Item No: 1.1 Unit No:1  of 1
Customer: EUROTHERM DRIVES LTD
Customer Order No: PAS(NIRL631)
| (T
Mode
I

Input Volts | 220-240 | vac %ph 50/60Hz Input Current 38 Amps

Output Volts | 0..210-230 | vac 3ph 0..600Hz Qutput Current 2.0 Amps
Serial No:  15097201001069

LT

ransaction: LT Tv R i

Block Nr. | Variable | Beschreibung
1 631 Serie
2 XXX Die drei Nummern bestimmen den Nennstrom:
001 = 1A
002 = 2A
004 = 4A
006 = 6A
3 XXX Die drei Nummern bestimmen die Nennspannung:
230 220 bis 240V (£10%) 50/60Hz
4 X Ein Zeichen bestimmt die Verwendung des EMV-Filters:
F = mit Filter
0 = ohne Filter
5 XX 00 = Eurotherm-Standard
Beispiel
631/002/230/F/00

Servoregler-Typ: 631 / Reglernennstrom 2A / fiir AC 230V-Betrieb / mit internem EMV-Filter /

Eurotherm-Standard.

631 Digitaler Servoregler

07-01-08-02-D-V0500



Installation des Servoreglers 3- 1

INSTALLATION DES SERVOREGLERS

WICHTIG: Lesen Sie Kapitel 12: “Zertififizierung des Servoreglers” bevor Sie mit der Installation
beginnen.

EMV Installations-Hinweise

Aufbau der Komponenten in einem Stahlschaltschrank auf
Montageplatte mit mindestens 3mm Dicke.

-
Empfohlen: Verzinkung 7

Gesamtsystem gut erden.
Gute Erdverbindung Schaltschrank/ Maschine herstellen |

Bei mehreren Montageplatten: Erdverbindung durch Kupferschienen
oder Kupferband. =+ =+

Alle Leitungen mUssen so dicht wie méglich entlang leitender,
geerdeter Metallflachen gefUhrt werden. Steuerleitungen, die den
Schaltschrank verlassen missen in direkter Néhe von geerdeten
Metallteilen oder geschirmt verlegt werden.

Leistungs- und Signalleitungen sind méglichst réumlich getrennt zu

2
C
0,3m
Bei Kabelenden Schirmung nicht weiter als unbedingt erforderlich E

verlegen.
. e o 90°
Abstand: ca. 0,3 m min. Kreuzungen mit 90°ausfGhren
| =]
absetzen. =
8 cm max

Schirmungsanschlisse entsprechend der AnschluBubersicht =
vornehmen. Schirme beidseitig Uber kurze Leitung erden.
Schirme langer Leitungen evil. im Verlauf zusétzlich fléchig erden. —

Schirmungen fléchig auf gut geerdeten Punkt auflegen.

Leeradern im Kabel sind beidseitig zu erden.

Benutzen Sie nur Eurotherm-Leitungen fir Motor und Resolver. Siehe Kapitel 9: “Zubehor”

631 Digitaler Servoregler 07-01-08-02-D-V0500



3-2 Installation des Servoreglers

Mechanische Installation

Befestigungslasche kann leicht

w verschoben werden, um mehrere
Montagearten zu ermdglichen
— A
| I Tl M
| | N
{ Mitte
B H2| H H1 Montage- DIN Montage-
Locher abstand
H3
O %
>
D S ——
D WA1
SEITENANSICHT ANSICHT BEI DIREKTMONTAGE ANSICHT BEI DIN MONTAGE
Abbildung 3-1 Mechanische Abmessungen fiir 631
Gerdtetyp H H1 H2 H3 w w1 D Befestigung
631 /001 /230/ .... Montageldcher 5.5mm
631 /002/230/.... | 183,0 | 188,0 [ 2050 | 151,0 | 72,0 36,0 [ 1750 M5 Schrauben

631 /004/ 230/ ....

631 /006/ 230/ ....

Gewicht 1,5kg (3,3lb) ca.

Alle Abmasse in “mm”

Beachte: Zusétzlicher Platzbedarf frontseitig fir die Signalstecker ca. 45mm.

Montage des Servoreglers
Die Gerite diirfen nur in vertikaler Lage installiert werden, um die beste Luftzirkulation fiir den
Kiihlkdrper zu gewahrleisten. Die vertikale Installierung {iber anderen Antriebs-Racks oder iiber
anderen wirmeerzeugenden Geriten kann zur Uberhitzung fithren.

Die Installierung darf nur im Schaltschrank durchgefiihrt werden, wobei der Innenraum frei von
Staub, korrodierenden Ddmpfen, Gasen und allen Fliissigkeiten sein muss.

Sollte der Digital-Servoregler an einem Ort installiert sein, wo Kondensation wahrscheinlich ist,
muB ein passender Antikondensations - Heizer installiert werden. Der Heizer muf3 wéahrend des
Normalbetriebes ABGESTELLT werden.

Es wird eine automatische Abschaltung empfohlen.

07-01-08-02-D-V0500 631 Digitaler Servoregler




Installation des Servoreglers 3-3

Minimale Luftabstande

631 Digitaler Servoregler

Schaltschrankgroésse

Die digitalen Servoregler sind vor Schiden, die durch Uberhitzung verursacht werden, geschiitzt.

Am Kiihlkorper ist ein Warmesensor montiert. Wenn die Temperatur auf >95°C ansteigt, wird
der Antrieb automatisch abgeschaltet. Diese Einstellung kann nicht verdndert werden. Bei der
Schaltschrankdimensionierung ist auf ausreichende Luftzirkulation zu achten.

Gerdtetyp Volumen/Schaltschrank
(minimal)

631 /001 /230/ ....

631 /002/ 230/ .... 0,12m3

631 /004/ 230/ ....

631 /006/ 230/ ....

BeliGftung

Im normalen Betrieb geben die Servoregler Warme ab. Sie miissen daher so montiert sein, dass
die Luft ungehindert senkrecht durch die Liiftungsschlitze und den Kiihlkorper zirkulieren kann.
Achten Sie darauf, dass die Montageflache kiihl ist und dass die Abwéarme anderer Geréte nicht
auf den Servoregler iibertragen wird. Sind Sie sich bewuBt, dal} eine andere Ausstattung seine
eigenen Abstandsanforderungen haben kann. Bei Einhaltung der minimalen Absténde fiir die
Beliiftung, konnen die Servoregler direkt nebeneinander angereiht montiert werden.

Stellen Sie sicher, daB die Einbauoberfliche normalerweise kiihl ist.

XN

100mm / 4"

+
#

100mm / 4"

Allgemeine Regel:

Wirmeerzeugende Gerite sind unten in einem Gehéuse zu plazieren, um interne Konvektion zu
fordern und die Warme zu verteilen. Wenn eine Plazierung solcher Geréte hoch oben
unvermeidbar ist, sollte eine Vergroflerung der oberen Ausmal3e auf Kosten der Hohe oder die
Installierung von Liiftern in Erwdgung gezogen werden.

631| 631| 631 631 631
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3-4 Installation des Servoreglers

Elekirische Installation

WICHTIG: Lesen Sie bitte die Sicherheitshinweise am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

WARNUNG!

Stellen Sie die sichere elekirische Isolation der Verdrahtung sicher und sichern
Sie die Installation gegen unbeabsichtigte Spannungsaufschaltung durch
andere Personen.

Alle Steuerung- Resolver- und Thermofuhlerleitungen sind SELV. D.h. doppelt
isoliert zu verarbeiten. Sie sind nicht mit Nicht-SELV - Schaltkreisen zu verbinden!

(Siehe Kapitel 11: "Technische Daten” - Isolierungskonzept).

Beachte: Zusdtzlicher Platzbedarf frontseitig fir die Signalstecker ca. 45mm.

WICHTIG: Die Anwendung drehzahlverénderlicher Antriebe aller Arten kann das Gefahrenbereichs-
zeugnis (Apparatgruppe und/oder Temperaturklasse) explosionsgeschitzter Motoren
ungultig machen. Abnahme und Zeugnisse fir die komplette Installation von Servo-
Antrieben und Elekironik muss gesondert angefordert bzw. geprift werden.

Ballastwiderstand
(falls notwendig)

(stéraussendend) ) o
Resolverleitung (stérempfindlich)
(stéraussendend)
(stéraussendend)
Strom-
versorgungs-
leitung Netz- 631 Motor- Motorleitung f
drossel drossel - Motor
(sauber) 2 (optional) - (falls natig) | (stéraussendend)
AN

Sicherung oder geeigneter \ interner EMV-Filter

Trennschalter

(ein externer EMV-Filter darf nicht mit
(RCD nicht empfolen)

dem internen Filter benutzt werden)

Steuersignalleitung

(stérempfindlich)
Abbildung 3-2 Verkabelungsanforderungen
Bei Leitungen unterscheidet man zwischen storempfindlich, stéraussendend und sauber. Sie

sollten Thre Kabelwege bereits unter Beachtung der EMV-relevanten Kriterien geplant haben.
Andernfalls lesen Sie Kapitel 12: ”Zertifizierung des Servoreglers”.
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631 Digitaler Servoregler

Installation des Servoreglers 3-5

631

DRl

Zum Entfernen der Abdeckung hier driicken und Abdeckung nach unten wegziehen

i

Anschluss an die Federklemmen !

Entfernen Sie die Abdeckung wie oben beschrieben.

I .
Stecken Sie einen Schraubenzieher (Klinge max. 3,5mm breit) in das e %
kleinere Loch. Kippen Sie den Schraubenzieher, wéhrend sie ihn mit Druck
im Loch halten. Die Klemme 6ffnet sich. 0 n

Stecken Sie den abisolierten Draht (Smm - 6mm) oder Kabelschuh in die =
geodftnete Klemme.

Entfernen Sie den Schraubenzicher. Der Draht wird nun mit der ndtigen
Kraft in der Klemme gehalten.

Motor Temperaturfihler

WARNUNG!

Die Temperatursensor -Anschlisse des Servo-Reglers sind ausschlief3lich for
SELV-Signale (doppelt isoliert) vorgesehen. Eurotherm Servomotoren der
Baureihe AC M2n, AC Rn und AC G erfillen diese Forderung. Dies ist bei

anderen Fabrikaten nicht sicher.

Verwenden Sie ein Fremdfabrikat, stellen Sie sicher, daf3 der Motor-
Temperaturfohler SELV- isoliert ist. Ist dies nicht der Fall, verdrahten
Sie die FUhleranschlUsse separat und verwenden Sie einen zusétzlichen
Isolationsschaltkreis, bevor Sie das Signal an X30 anschliefen.

Stellen Sie sicher, da3 X30 Pin 2 und 6 nur an SELV-isolierte Signale
angeschlossen werden.

Resolver Leitung (ohne Thermistor-Anschluss)

@( @

631 SELV- Isolation Motor

Erdschlussiberwachung
Der Einsatz von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen, wird nicht empfohlen. Wo diese
vorgeschrieben sind, sollten sie:

e bei DC- und AC-Schutzleiterstrome zuverldssig funktionieren (z. B. Typ B Fehlerstrom-
schutzeinrichtung wie im Anhang 2 der IEC 755).

*  Einstellbare Ausloseamplituden und Zeitcharakteristika haben, um Auslosung beim
Einschalten zu vermeiden.
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3-6 Installation des Servoreglers

Wenn die Anlage eingeschaltet wird, entstehen kurzzeitig hohe Ladestrome, um die
Kondensatoren zwischen Phase und Erde des Netzfilters zu laden. Dieses Verhalten wurde bei
Eurotherm-Netzfiltern konstruktiv soweit wie moglich reduziert. Trotzdem kann es zur
Auslosung einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung fithren. Dariiber hinaus fliessen im normalen
Betrieb stindig HF-Strome und Gleichstromanteile von ErdschluBBstromen. Bei bestimmten
Storungen fliessen grossere DC-Schutzleiterstrome. Bei diesen Betriebsbedingungen kann der
sichere Betrieb von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nicht garantiert werden.

WARNUNG!

Trennschalter, die mit Servoreglern oder dhnlicher Ausstattung benutzt werden,
sind nicht fir persénlichen Schutz geeignet. Benutzen Sie andere Mittel um
personlichen Schutz zu gewdhrleisten
Bezug zu EN50178 (1998) / VDEO160 (1994) / EN60204-1 (1994)

Verdrahtung des Servoreglers

WICHTIG:

Erdungsanschluss

WARNUNG!

Funktionsbedingt kénnen beim Betrieb eines Servoreglers oder Filters Ableitstréme
grésser DC T0mA bzw. AC 3,5mA nach PE auftreten.

Lesen Sie "ErdschlussUberwachung” auf Seite 3-5.

Die Leistungsklemmen erlauben einen max. Leitungsquerschnitt der Grosse AWG 12
(3,3 mm?).

Servoregler die mit internen EMV-Filtern ausgestattet sind, sind nur fiir erdungsbezogene
Versorgung geeignet.

Siehe Kapitel 12: ”Zertifizierung des Servoreglers” fiir Information an Erdungsanforderungen.

DBR1 & DBR2 - Externer Ballastwiderstand

Siche Kapitel 13: ”Applikationshinweise” - Auswahldaten fiir dynamisches Bremsen und Kapitel
11: ”Technische Daten” - Leistungsdaten.

o

per2 | =1 0
—

iy

Draufsicht auf 631

Abbildung 3-3 Externe Ballastwiderstandsklemme

VORSICHT
Die Widerstande missen so angeordnet werden, daf3 bei Normalbetrieb oder im
Fehlerfall keine Feuergefahr besteht.
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Installation des Servoreglers 3- 7

X1 - Motor- und Leistungsanschlisse

000000
123 456

~ |10

00
8 9

S |CJ0

Netzschutzleiter @

AC 230V 50/60Hz Versorgung | | L1 | [ _][A

AC 230V 50/60Hz Versorgung | | LN | [ ][

Motor-Versorgung | | M1/U |:||]
Motor-Versorgung | | M2/vV |:||]

Motor-Versorgung | [M3/W |:||]

Netzschutzleiter @

.....

Motorleitungs-Schelle — ||

zur Motorbremse  rot S

Steuerschaltkreis  play me R

Schirmungs-Anschliisse: - gute
Verbindung mit der leitenden Ober-

fldche des Schaltschranks herstellen, Leistung
Lack entfernen.

Servomotor

Abbildung 3-4 631 Leistungs- und Erdungsanschliisse

Beachte:  Das Gerdt muf3 daverhaft mit zwei unabhdngigen Schutzleifern geerdet sein, wofir X1
benutzt wird. Schitzen Sie die eingehende Stromzversorgung durch einen geeigneten

Sicherungs- oder Trennschalter wie im Kapitel 11: “Technische Daten” - Leistungsdaten
beschrieben.

Motorkabelschelle

Fir EMV - konformen Aufbau muss ein abgeschirmtes Motorkabel verwendet und der Schirm
grossflachig, beidseitig aufgelegt werden. Diese Motorkabelschelle wird {iber die zwei
Befestigungsschrauben intern mit dem Schutzleiteranschluss des Geridtes verbunden und
ermdglicht so einen einfachen, grossflachigen Schirmanschluss in 360° - Technik. Ausserdem
kann der Schutzleiter des Motors und der Schirm der Steuerleitung angeschlossen werden.

Siehe Kapitel 12: ”Zertifizierung des Servoreglers” zur Information zur Einhaltung geltender
EMV-Vorschriften und zur Minimierung von EMV-Effekten.
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3-8 Installation des Servoreglers

X10 - Steuversignalanschlisse

Erdverbindung mit der Schaltschrank-
Rickwand garantiert eine saubere
Erdung fir Elektronik-GND und Schirm

L1

L2n| L[]
miu| L[]
mzv| ][]
maw| (][]

Steuerkabel
Rickhalter

Schirmungsanschliisse:
gute Verbindung mit der
leitenden Oberfldche des
Schaltschranks herstellen,
Lack entfernen.

Abbildung 3-5 631 Signalanschliisse

Pin | Typ Funktion

1 +10V, Ri - 10kQ | Analog Eingang, differenziell zu
Pin 2, Bezugspotential: GND

2 +10V, Ri - 10kQ | Analog Eingang, differenziell zu
Pin 1, Bezugspotential: GND

3 0V SPS externe Versorgung fur digitale 1/0,
bezogen auf Pin 4

4 24V DC SPS externe Versorgung fur digitale 1/0,
bezogen auf Pin 3

5 Opto-OUT konfigurierbar (s.3.1.1)

6 Opto-OUT konfigurierbar (s. 3.1.1)

7 Opto-IN AKTIV,
aktiviert Motorleistung wenn High

8 Opto-IN konfigurierbar (s. 3.1.1)

9 Opto-IN konfigurierbar (s. 3.1.1)

10 | Opto-IN konfigurierbar (s. 3.1.1)

07-01-08-02-D-V0500
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Installation des Servoreglers 3-9

Beachte: Benutzen Sie abgeschirmte Steverleitungen um die EMV-Anforderungen zu erfillen.

Alle Steuer- und Signalklemmen sind durch doppelte Isolierung vom Leistungskreis getrennt
(SELV). Die Isolierung der Verdrahtung muss fiir die hdchstauftretende Spannung ausgelegt
sein. Steuerkabel von 0,08mm? (28 AWG) bis 2,5mm? (14 AWG) kdnnen verwendet werden.

Steuverkabel-Rickhalter
Dieser Halter ermdglicht das separate Verlegen der Steuer- und Leistungskabel. Er ldsst sich in
jede Richtung verdrehen und erleichtert so die Installation der Steuerkabel.

Siehe Kapitel 11: "Technische Daten” fiir Hinweise zum Steueranschluss.

Siehe Kapitel 12: ”Zertifizierung des Servoreglers” zur Erfiillung der Fachgrundnormen und
Minimierung von EMV-Effekten.

631 ov
I e e E/A Funktionen

— ; ; gem. Setup mit

EASYRIDER

&)

%
O-0
LI~
el
O=0
O
Ol
C~0
[l
Clefl
mE

E/A - Versorgung D(

.S

durch Anwender bereitzustellen — T : ! —
DC +24V SPS | B |
L1 o—{~ 1 -1 |
_ 0V SPS ‘ B :
N O— /= ! : ‘ i‘ !
oy ! ‘
— ‘T | > 1
kI \ [ -
PELV Isolation LR
Analog
I Digital
— Funktionengem. Anwender-Software

* Analogausgang: Polung je nach Erfordernis. Sollwertausgang- und Eingang arbeiten erdbezogen.
Eventuell einen Pol direkt mit Erde verbinden. Hinweise des SPS-Herstellers beachten!

Abbildung 3-6 Typischer Anschluss an X10
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3- 1 O Installation des Servoreglers

X30 - Resolveranschluss
WICHTIG: Siehe WARNUNGS-Hinweis auf Seite 3-5.

Der Resolver bildet einen digitalen Wert fiir die Rotorlage innerhalb einer Umdrehung,
Auflosung: 12 oder 14 Bit. Justierbar im Konfigurations-Menue der EASYRIDER-Software.

¢ Kommutierung entsprechend der Polpaarzahl
¢ Drehzahlistwert

¢ Inkrementelle Positionsausgabe

» Positionswert flir die Lageregelung

Das von Eurotherm lieferbare konfektionierte Resolverkabel wird einerseits mit dem Stecker
X30 (631-Gerétefront) und andererseits mit dem Stecker des Eurotherm-Servomotors verbunden.
Uber diese Verbindung laufen die zur Regelung bendtigten Resolversignale und das Motor-
Temperaturfiihlersignal.

Abbildung 3-7 Resolveranschliisse (Eurotherm-Leitung Typ: KIR)

Beachte: Abgebildeter Steckertyp nur bei Eurotherm-Motor AC M2n, AC Mn, AC G u. AC Rn.

1) Der Temperatur-Sensor in der Motorwicklung muss entspr. sicherer Trennung (SELV)
isoliert sein. Ist die Isolationsqualitét geringer, die Isolationsklasse des Reglers
herabgesetzt, und der Einsatz einer zusétzlichen Trennstelle erforderlich. (siehe 3-5)

Ansicht von Voma

motorseitig reglerseitig X30

Ansicht von vorne

Pin 0. Funktion Farbe Pin
Nr. i I % ._¢ Nr.
1 M SANA sin + weill L an| 4
2 Ve 7| sin- braun m 8
3 A : 4 cos + grl'in H H B 3
4 \N.\’ cos - gelb \’\/‘\' 7
8 Ligi ol Triger + grau A2 S
7 VRSN Trager - rosa L VY 9
S p===t== PTC optional rot — 2
g o= _PTC optional 1) | blau — ?

10 _|_ ...... Schirm T

11 1

12 - =
Echirm groBflachig auﬂeﬁ

Ansicht : 16tseite Ansicht : 16tseite
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Installation des Servoreglers 3-] 1
X40/41 - Multifunktions Ein-/Ausgangs Anschlisse

Dieser Anschluss dient zur Encoder-Emulation, Encoder Ein-/Ausgang und Schrittsteuerung.

Beachte:  Siehe Kapitel 11: “Technische Daten” X40/X4 1-Multifunktions Ein-/Ausgang

IW/S-; !W‘\/BT' | GND/>_|-=-

X40 X41 X40 X41 X40 X41
Incremental-Out Incremental-IN Incremental-IN
MASTER SLAVE 1 SLAVE 2
631 631 631

Gerét moglichst direkt nebeneinander montieren !
Leitungen kurz halten !
X40/41 Signal-Bezugspotential ist PE

Abbildung 3-8 Anwendungsbeispiel

Um mehrerer 631 Servoregler zu synchronisieren, verbinden Sie die Buchsen X40/41 mit den
dafiir vorgesehenen Leitungen wie oben beschrieben . Mittels EASYRIDER-Software & wird
der 631 konfiguriert.

Die X40/X41 Ein-/Ausgangs-Funktionen sind ebenfalls mit der EASYRIDER-Software &l zu
konfigurieren.
Funktionen:

Modus 0 Inkremental-Ausgang

Modus 1 Inkremental-Eingang

Modus 2 Schrittsteuerung Puls/Richtung

Modus 3 SchrittsteuerungPuls (+) (-)
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3- 1 2 Installation des Servoreglers

z

X40/41 Modus 0 - Inkremental-Ausgang

Inkrementalgebersimulation zur Weiterverarbeitung in Positioniermodulen

Standard: 1024 Inkremente; weitere anwihlbare Pulszahlen: 512, 256, 128

A 11—
A= 1
B — 1L I
B— 1

1z

Inkrementale Encoder Ein- oder Ausgange

Encoder Emulation,
auf Basis der
Resolverauswertung

GND
SPS
N U '
LT T 11
- | xa0  xat

Incremental OUT

631

X40 Pin | Funktion X41
8-polige Modular-Buchse, EASYRIDER & X40 Modus = 0 8-polige Modular-Buchse,
geschirmt geschirmt
GND o GND
Y 4 X40 and X41 sind intern parallel geschaltet. 1 |, 1z
|| ﬁ:/ZB (X40 = X41) Dadurch ist eine einfache || ;:/ZB
711 5 Verdrahtung méglich. o o S
s ]2 8 ERRA
Y ™ 5vi
interne Verbindung auf | Gehéuse: Schirm
GND
1 [GND
2 | Nullimpuls invertiert ouT /Z
3 | Nullimpuls OouT Z
4 | Kanal B invertiert OUT /B
5 |[Kanal B OUT B
6 | Kanal A invertiert OUT /A
7 | Kanal A OuUT A
8 |Ausgang 5VI
Versorgungsspannung

DC 5.5V max. 150mA

Dimensionierungshinweis

Der Eingangsfrequenzbereich der angeschlossenen Steuerung muss mindestens den Wert der

Pulsausgangsfrequenz an X40 haben.

n = max. Drehzahl (1/min)
x = Inkremente z.B. 1024
f = Ausgangsfrequenz an X40/41.4,5,6,7

Formel:

Beispiel: n=4000 1/min  f =

4000*1024

=81920 Hz
50

07-01-08-02-D-V0500
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Installation des Servoreglers 3- 1 3

X40/41 Modus1- Inkremental-Eingang
Parameterbereich der Eingangssignale: 10...1.000.000 Inkremente

S ey I e e
A Encoder IN

i X41
Z Encod
Iz | I | neoder Modus = 1
Incremental IN
631
Inkrementale Encoder Ein- oder Ausgange
X40 Pin |Funktion X41
8-polige Modular-Buchse, EASYRIDER & X40 Modus = 1 8-polige Modular-Buchse,
geschirmt geschirmt
GND GND
1 |, /Z X40 and X41 sind intern parallel geschaltet. 1 |, /1Z
- Ef/ZB (X40 = X41) Dadurch ist eine einfache - é:é
i Y Verdrahtung méglich. Y
CHEN NA SN A
> 5vi > 5vi

interne Verbindung auf Gehduse: Schirm
GND
1 |GND
2 | Nullimpuls invertiert OuT /Z
3 | Nullimpuls ouT Z
4 | Kanal B invertiert OUT /B
5 |Kanal B OUT B
6 | Kanal A invertiert OUT /A
7 | Kanal A OuUT A
8 |Ausgang 5V
Versorgungsspannung
DC 5.5V max. 150mA

Beachte: Bei Betrieb von Inkrementalgebern Uber lange Leitungen ist mit einem Spannungsabfall
der Geberversorgung zu rechnen. Im Bedarfsfall empfiehlt sich der Einsatz einer
separaten Spannungsversorgung.
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3- 1 4 Installation des Servoreglers

X40/41 Modus 2 - Schrittsteuerung Puls/Richtung

Pule T o631
Schritt- | ! b
Richtung motor- oo -
T @ steuerung —
Drehrichtung (-) Drehrichtung (+) |
! = | -
(1) Vorbereitungszeit = 2.5ps  (2) Haltezeit = 0 X40 X41
Steps in
Puls/Richtung
Modus = 2
X40 Pin_| Funktion Xa1
8-polige Modular-Buchse, EASYRIDER & X40 Modus = 2 8-polige Modular-Buchse,
geschirmt geschirmt
GND GND
1 /: lm/s X40 and X41 sind intern parallel geschaltet. 1 /: Imls
| - Out Ready (X40 = X41) Dadurch ist eine einfache N T Out Ready
Out /Ready Verdraht salich Out /Ready
| N erdrahtung méglich. - N
8 NN INP 8 LN IN/P
N 5vi N 5vi
interne Verbindung auf Gehduse: Schirm
GND
1 |GND
2 | Richtung invertiert IN /R
3 | Richtung IN R
4 | Regler Aktiv Out Ready
5 | Regler Aktiv invertiert Out /Ready
6 |[Puls IN P
7 | Puls invertiert IN /P
8 |Ausgang 5VI
Versorgungsspannung

DC 5.5V max. 150mA

07-01-08-02-D-V0500
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Puls Richtung (+) M—

Installation des Servoreglers 3- 1 5
X40/41 Modus 3 - Schrittsteuerung Puls (+)(-)

Schritt-
motor-
r|_n_ steuerung
Puls Richtung (-)
p | X40 X41
Steps In
Puls (+) (-)
Modus = 3
X40 Pin | Funktion X41
8-polige Modular-Buchse, EASYRIDER & X40 Modus = 3 8-polige Modular-Buchse,
geschirmt geschirmt
GND GND
1 /: '|NN/§I X40 and X41 sind intern parallel geschaltet. 1 /: IRJ/FF::
| 1 Out Ready (X40 = X41) Dadurch ist eine einfache | 1 Out Ready
- :\%u;{Ready Verdrahtung méglich. | N I(')\lult:{Ready
E N IN /P- e N IN /P-
5VI 5VI
interne Verbindung auf | Gehduse: Schirm
GND
1 |GND
2 |Puls (+) invertiert IN /P+
3 [Puls (+) IN P+
4 |Regler Aktiv Out Ready
5 | Regler Aktiv invertiert Out /Ready
6 |Puls (-) IN P-
7 | Puls (-) invertiert IN /P-
8 |[Ausgang 5VI
Versorgungsspannung
DC 5.5V max. 150mA

631 Digitaler Servoregler
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3- 1 6 Installation des Servoreglers

X20/21 - CAN-Bus Digitale Schnittstelle
Standard Feldbus Protokoll CAN-Bus-Schnittstelle.

GND = GND -_ GND _

124 Ohm I:L'J:> % %AN-BU% %‘,:I 124 Ohm
Busabschiuss | X20  X21 | |Xa0 2t X2 X21 | Busabsohiuss
IS N A I
1. Knoten 2. Knoten letzter Knoten
631 631 631

Beachte:

Um mehrere 631 Servoregler zu vernetzen, verbinden Sie die Buchsen X20/21 mit den dafiir
vorgesehenen Leitungen wie oben beschrieben. Mittels EASYRIDER-Software @/ wird der 631
konfiguriert.

Die “Daisy-Chain” Kettenverdrahtung ist fir lokale, kurze Verdrahtungen vorgesehen.
Lange Bus -Ausdehnungen sollten nicht dber Kettenverbindungen gefihrt werden.

Siehe Kapitel 11: "Technische Daten”

X20 Pin [ Funktion X21
8-polige Modular-Buchse, 8-polige Modular-Buchse,
geschirmt geschirmt
. | X20 and X21 sind elektrisch identisch und intern . |
= . mit allen Pins parallel geschaltet = .
- ﬁ:g:S—LGND (X20 = X21) Dadurch wird die Busverdrahtung - ﬁ:g:,z‘—LGND
GND T caN H einfach. GND T cAN H
1T s T can GnD 1T s T can GnD
intern auf GND Uber Gehduse: Schirm
Kondensator
Betriebsbedingungen sieche Dokumentation
und Protokoll 7.5.3.3
1
2
3 [|CAN_GND
Bezugspotential
galvanisch getrennt.
Koppelungswiderstand zu
PE / GND: 1 MQ
4 | CAN L (dominant low)
5 | CAN H (dominant high)
6
7 | CAN GND, wie Pin 3
8
Diese Belegung ist an “CiA Draft Recommendation DR-303 V0.1 / 16.10.98” angelehnt. Die
Kabeladern der Pins 3/6 sowie 4/5 sollten verdrillt sein.
Fiir die Kommunikation muf3 auf dem Bus ein definierter Ruhepegel gewahrleistet werden. Dazu
miissen an beiden Strangenden AbschluBwiderstinde zugeschaltet werden. Dies muss durch
gesonderte Busstecker erfolgen, bei denen ein Widerstand von ca. 124 Q zwischen CAN_L und
CAN_H geschaltet ist.
Beachte:  Ein BusabschluBstecker mit internem Widerstand lieferbar, siehe Kapitel 9: "Zubehdr”
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BETRIEBSARTEN

Betriebsarten 4- ]

Steuerungsphilosophie

631 Servoregler

Encoder
Emulation

—> RS232

Resolver

analog
Eingang
digitale E/A’s
Betriebsart
1&2

631 Servoregler
zur Auswahl aller vorhandenen Funktionen:

Resolver

CAN-Bus ._—>
Commes link —
—» RS232
multifunktionale
Puls-Schnittstelle
(Encoder, Schritt-
motor etc.)
analog
Eingang
digitale E/A’s
Betriebsart
48&5

Abbildung 4-1 Anschlussbeispiele

Betriebsarten

Die Betriebsart fiir das zu benutzende Gerat kann im EASYRIDER-Software Menue
“Inbetriebnahme / Allgemein” ausgewahlt werden.

Der 631 benutzt die Betriebsarten 0 und 3 nicht. Werden diese trotzdem angewihlt, stellt sich die
Default Betriebsart 1 "Drehzahlregelung” ein.

Mode Nr. Betriebsarten Sollwert-Quelle BIAS
0 nicht benutzt (wie Mode 1)
1 Drehzahlregelung analog Input nein
2 Stromregelung analog Input nein
3 nicht benutzt (wie Mode 1)
4 Lageregelung ohne BIAS-Abarbeitung |interner Sollwertgenerator | nein
5 Lageregelung mit BIAS-Abarbeitung interner Sollwertgenerator ja

Notiz: In der Betriebsart 5 kénnen BIAS - Beispielprogramme aus einer Bibliothek geladen
werden. Mit Hilfe des BIAS-Editors im EASYRIDER ist der Aufbau eigener Konfigurationen

und Funktionen méglich.

631 Digitaler Servoregler
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4 - 2 Betriebsarten

Konfiguration der OPTO Ein- und Ausgéinge (X10)

Die OPTO-Ein- und Ausgangs-Funktionen miissen fiir jede Betriebsart konfiguriert werden.

Die Ein-/Ausgangs-Funktionen fiir Pin X10.5, X10.6, X10.8, X10.9 und X10.10 sind wihlbar im
Menue: “’Inbetriebnahme / Ein-/Ausgénge”.

Die Zuordnung verschiedener Ein- und Ausgansfunktionen ist innerhalb jeder Betriebsart O - 5
moglich. Die Voreinstellung der Gerdtefunktionen erfolgt durch die Auswahl der Betriebsarten
entsprechend folgender Tabellen.

MODE 1 - Drehzahlregelung

(X10.1 und X10.2 sind als Drehzahl-Sollwert ausgewertet)

X10 EASYRIDER Beschreibung
Pin-Nr. | Funktions-Nr.
OPTO Ausgdnge
5 0 Regler Bereit
4 Aktiv Ok (Haltebremse)
6 - -
OPTO Eingédnge
7 fester Eingang | (nicht konfigurierbar)
8 4 Endschalter +
9 4 Endschalter -
10 - -

MODE 2 - Stromregelung
(X10.1 und X10.2 sind als Strom-Sollwert ausgewertet)

X10 EASYRIDER Beschreibung
Pin-Nr. | Funktions-Nr.
OPTO Ausgdnge
5 0 Regler Bereit
4 Aktiv Ok (Haltebremse)
6 . .
OPTO Eingédnge
7 fester Eingang | (nicht konfigurierbar)
8 4 Endschalter +
9 4 Endschalter -
10 - -

07-01-08-02-D-V0500
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Betriebsarten 4 - 3

MODE 4 - Lageregelung ohne BIAS-Abarbeitung

X10 EASYRIDER Beschreibung
Pin-Nr. | Funktions-Nr.
OPTO Ausgdnge
5 0 Regler Bereit
1 Referiert-Ausgang
3 Schleppfenster Gberschritten
4 Aktiv Ok (Haltebremse)
6 0 Position erreicht
1 Referiert-Ausgang
3 Schleppfenster Gberschritten
4 Ziel-Position erreicht
OPTO Eingédnge
7 fester Eingang | (nicht konfigurierbar)
8 1 Referenzsensor
2 Strobe (Flanke O - >1) fur BIAS-Satzanwahl
4 Endschalter +
9 1 Referenzsensor
2 Satzanwahl Daten 2~ 0
3 Start (Flanke O - >1) fir BIAS-Fahrbefehle
4 Endschalter -
10 1 Referenzsensor
2 Satzanwahl Daten 2 ™ 1
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4 - 4 Betriebsarten

MODE 5 - Lageregelung mit BIAS-Abarbeitung

X10 EASYRIDER Beschreibung
Pin-Nr. | Funktions-Nr.
OPTO Ausgdnge

5 0 Regler Bereit
1 Referiert-Ausgang
2 BIAS-Funktion, frei programmierbar
3 Schleppfenster Uberschritten
4 Aktiv Ok (Haltebremse)

6 0 Position erreicht
1 Referiert-Ausgang
2 BIAS-Funktion, frei programmierbar
3 Schleppfenster Gberschritten
4 Ziel Position erreicht
5 Warnung

OPTO Eingédnge

7 fester Eingang | (nicht konfigurierbar)

8 0 BIAS-Funktion, frei programmierbar
1 Referenzsensor
2 Strobe (Flanke O - >1) fur BIAS-Satzanwahl
4 Endschalter +

9 0 BIAS-Funktion, frei programmierbar
1 Referenzsensor
2 Satzanwahl Daten 2~ 0
3 Start (Flanke O - >1) fir BIAS-Fahrbefehle
4 Endschalter -
5 Latcheingang 2

10 0 BIAS-Funktion, frei programmierbar

1 Referenzsensor
2 Satzanwahl Daten 2 ™ 1
5 Latcheingang 1
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Betriebsarten 4 - 5

Schaltdiagramme von Ein-/Ausgdngen

Fehlermeldung /
Schutzfunktion

Schutzreaktions-Mode Abschaltung
gem. EASYRIDER-Konfig. Menue

Schutzreaktions-Mode Limitierung
gem. EASYRIDER-Konfig. Menue

12t Reglerschutz

Ausgang Warnung(F5) X10.6

Stérmeldung Anzeige

Ausgang Bereit(F0) X10.5 81 13/ B N

B \N|

Warnzeit ca. 3 Sec. Maximalstrom Regler-Nennstrom
Warnung Anzeige LLIMIT
Stérmeldung Anzeige
12t Motorschutz
Ausgang Warnung(F5) X10.6 1 I
1

Ausgang Bereit(F0) X10.5 18/ 14 N

/4] K N

i Maximalstrom

Warnung Anzeige / Warnzeit ca. 3 Sec. LT Motor-Nennstrom

NTC-Motorschutz

Abschaltung bei R_ NTC2

Absenkung ab R_NTC1

Ausgang Warnung(F5) X10.6 —

Ausgang Bereit(F0) X10.5 ——

Warnung Anzeige 7

Stérmeldung Anzeige

] - 1 | -
1 1
h \N| h \
9 9 XX
I-LIMIT

1 Stromlimitierung

PTC-Motorschutz

Ausgang Warnung(F5) X10.6

Abschaltung bei R_ PTC nach Warnzeit

Ausgang Bereit(F0) X10.5

Warnung Anzeige 7

Stérmeldung Anzeige

/n/
19/ E

Warnzeit ca. 6 sec.

keine Limitierungsfunktion bei PTC

Eingang ACTIV-OK (F0) X10.7

Funktion Passiv - Delay (empfohlen bei Einsatz einer Haltebremse)

Sollwert intern auf Null

Endstufe Aktiv

| |
/’ I Nsoll  Nsetpoint

—
929:9.9.9.0.0-0.0.9.9.0.0
/ s
KX X X XX X X X XX XX

Ausgang ACTIV-OK (F4) X10.5 (Haltebremse)

Reaktionszeit flir Bremse

631 Digitaler Servoregler
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4 - 6 Betriebsarten

Motor-Uberlastschutz

Motor-Uberlast kann auf zwei Arten erkannt werden:

Durch Auswertung von Temperatursensoren
Diese befinden sich in der Motorwicklung. Eingabe der Daten (Typ, Abschaltwert) mittels
EASYRIDER &l im Menue: KONFIGURATION / MOTOR / TEMPERATURSENSOR.

Interner Uberlastschutz

Mittels thermischer Simulation des Motors im Regler. (I?t), die sich auf den eingestellten Motor
bezicht. Einstellung des internen Uberlastschutzes mittels EASYRIDER (&) im Menue:
KONFIGURATION / MOTOR / NENNSTROM MOTOR. Hier muss der Nennstrom des
eingesetzten Motors eingetragen werden.
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Einschalten 5- ]

Verbinden der Service-Schnittstelle X15/RS232

Verbinden Sie den PC mit den 631 Servoregler, wobei das bereitgestellte RS232-Kabel zu
benutzen ist. Das Kabel wird verdrahtet wie unten beschrieben.

Siche Kapitel 9: ”Zubehor”.

X15 RS232 Pin | Funktion fur PC RS232
4-polige Modular-Buchse SUB D 09-Buchse
(Ansicht auf
Lotseite)
RXD 1 | Empfang serielle Daten 3
XD 2 |Senden serielle Daten 2
3 | nicht anschliessen
GND 4 |GND 5 GND
WICHTIG: Die X15 Schnitistelle ist nicht galvanisch getrennt. Das Stecken und Ziehen des seriellen

Anschlusses ist nur erlaubt, falls keine Kommunikation léuft.
z.B. PC EASYRIDER & ist im Anfangsbildschirm, bzw. ist ausgeschaltet.

Der Netzanschluss des PC muss in der Ndhe des Reglers vorgenommen werden, damit die
Schnittstelle auf ein gemeinsames Bezugspotential bezogen ist. (gemeinsame Erdung)
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5-2 Einschalten
Uberprifung vor dem Einschalten

WARNUNG!

Warten Sie die Entladezeit (ca. 5 Minuten) der Zwischenkreiskondensatoren ab,
bevor Sie die Abdeckung der Leistungskabel am Servoregler entfernen.

Bevor Sie das Gerdt einschalten prifen Sie:
* Die Netzspannung entspricht der zuldssigen Versorgungsspannung des Gerétes.

e Der Motor hat die richtige Spannung und ist korrekt angeschlossen.

¢ Die Verdrahtung, d.h. alle Leistungs-, Steuerungs-, Resolver- und Motorkabel und
Erdverbindungen sind korrekt aufgelegt .

Beachte:  Trennen Sie den Servoregler vor der Durchfihrung von Punkt zu Punkt-
Uberprifung mit einem Summer oder einer Isolationsiberprifung.
e Priifen Sie das Gerét auf Beschddigungen.

e Priifen Sie, dass keine losen Adernenden, Bohrspéne oder sonstiges leitendes Material in der
Umgebung des Gerites eine Gefahrenquelle darstellt.

¢ Priifen Sie den Motor. Er muss sich frei drehen konnen. Der Motorliifter muss intakt sein.
Das Liiftungsgitter darf nicht verstopft sein.

Achten Sie auf die Sicherheit des gesamten Systems, bevor Sie den
Servoregler einschalten:

¢ Stellen Sie sicher, dass bei rotierenden Motor kein Schaden verursacht wird.

e Stellen Sie sicher, dass keine anderen Personen wihrend der Inbetriebnahme arbeiten und
dadurch gefidhrdet werden konnten.

¢ Stellen Sie sicher, dass keine anderen Maschinen und Anlagenteile wahrend der
Inbetriebnahme geféhrdet werden kdnnten.

Zum Einschalten gehen Sie Schrittweise wie folgt vor:

¢ Entfernen Sie die Eingangssicherungen des Gerites oder 6ffnen Sie den Netzschiitz.

e Trennen Sie, wenn moglich die Arbeitsmaschine von der Motorwelle.

» Priifen Sie, daB} eine Regleraktivierung nicht unbeabsichtigt durch externe Kontakte erfolgt.

e Versichern Sie sich, dass alle Sollwerte auf Null gesetzt sind.
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Einschalten 5 - 3

Einschalten mit EASYRIDER

Beachte: Der Umgang mit EASYRIDER wird in diesem Kapitel vorausgesetzt. Wir empfehlen, vorerst
den Simulationsmodus zu nutzen, um sich mit EASYRIDER vertraut zu machen.
Empfehlung: Voribungen an einem Testaufbau.

EASYRIDER enthdilt interaktive HILFE - Funktionen

Aus Sicherheitsgriinden ist der Zugang zu diversen Menues durch Passwort geschiitzt.
Die Inbetriebnahme muss durch geschultes Personal erfolgen.

WICHTIG: Wéhrend der Inbetriebnahme kann die Motorwelle rotieren!

Inbetriebnahme in Schritten

Schritt

Tatigkeit Bemerkung

Einschalten

« Einhalten aller Uberprisfungen vor dem Einschalten.

+  Uberprifung der Verdrahtung, insbesondere Einspeisung, Motorverdrahtung,
Motorpolung, Resolververdrahtung und Polung. (oder andere Rickfihrungssignale)

* Diesen Zustand herstellen: NICHT AKTIV (X10.7 Low gegen X10.3)
» Versorgungs-Spannung AC 230V einschalten. —
» EASYRIDER-Kommunikation prifen. (Diagnose F9 l&uft) °

Sind Betriebsparameter bereits bekannt?

JA NEIN

Parameterdatei xxx.631 laden. mit DATEI / LADE PARAMETER auswéhlen und
Netzausfallsicher im Regler speichern. Datei DEFAULT.631 laden

ggf. BIAS-Programm xxx.ASB laden. Netzausfallsicher

im Regler speichern.

Weiter mit Schritt 4 oder 5 (Experten) Weiter mit Schritt 3

Motorauswahl

Menue KONFIGURATION/MOTOR: Auswahl des eingesetzten Motors aus der EASYRIDER-Bibliothek.
Einstellung Maximalstrom ca. Motornennstrom oder kleiner.

Beim Verlassen des MenUs: Uber die Motordaten werden Optimierungsparameter fir den Stromregelkreis
errechnet. Die Ubernahme wird angeboten. Diese Werte gestatten im allgemeinen einen dynamischen
Servobetrieb. Daten netzausfallsicher im Regler speichern (F7)

Inbetriebnahme des Drehzahlreglers

Menue: INBETRIEBNAHME/DREHZAHLREGLER

Zur Sicherheit den analogen Sollwerteingang (X10.1/X10.2) auf OV einstellen!
"AKTIV”-Eingang aufsteuern (X10.7 = High gegen X10.4

Achtung: Motorbewegungen! hd

Sollwertgenerator nach Wunsch einstellen. n IA

Mit “START Motor” wird der Generator aktiviert. Grafik ’ n

aktivieren zur Anzeige der Regelgréssen - Motorstrom oder |

Drehzahl. Nach Wunsch kann manuell optimiert werden N

(P- und I-Anteil). t
typischer Verlauf

Wird das gewinschte Ergebnis erreicht?
JA NEIN
Beim Verlassen des Menis werden Sie gefragt, ob Sie die  Weiter mit Schritt U1

neuen Daten speichern und den Regler deaktivieren
méchten.

Weiter mit Schritt 5
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5 -4 Einschalten

Schritt Tatigkeit Bemerkung

Inbetriebnahme Lageregler

5 Leistung ABSCHALTEN
Die Inbetriebnahme des Lagereglers ist zunéchst ohne angekoppelte Mechanik durchzufihren (empfohlen).
Bei sicherer Funktion kann die Mechanik angekoppelt werden.

Falls angekoppelt: .
Die Mechanik in Freibereich mit Abstand zu den / mech. Anschlage \

mechanischen Anschlégen bringen.

Leistung EINSCHALTEN

<=

Oberzeugen Sie sich, dass Sie im Bedarfsfall wissen, wie A - A

man den Motor stoppt, bevor Sie folgendes ausfihren: »
Position 1 Position 2

Menue: INBETRIEBNAHME/LAGEREGLER.
Testgenerator einstellen. Fir Position 1 und Position 2 fir die Anwendung unkritische Werte wéhlen.
Geschwindigkeit und Beschleunigung zunéchst klein wdhlen, spéter steigern.

Jedes Betatigen von "START Motor” |6st eine Bewegung jeweils Position 1 nach Position 2 und
umgekehrt aus.

Verhalten der Mechanik und Grafik beobachten. Regelparameter optimieren (P-, I- und V-Anteil).

Wird das gewUnschte Ergebnis erreicht?
JA NEIN

Die grundsétzliche Inbetriebnahme ist abgeschlossen Zurick zu Schritt 4
Weitere Funktionen (Betriebsarten auswdéhlen,

Konfiguration der E/A"s, CAN-Funktionen, Synchronisation

etc.) kdnnen vorgenommen werden.

Datensicherung

MenU DATEI / PARAMETER SPEICHERN auswéihlen und mit F7 Daten netzausfallsicher im Regler speichern.

Inbetriebnahme Drehzahlregler
U1 | Gehe zu Menue INBETRIEBNAHME/DREHZAHLREGLER. Motorstrom

Stabile Regelparameter werden anhand der Systemdaten errechnet |
und kénnen mit F5 abgerufen werden. In manchen Féllen empfiehlt
sich eine zusétzliche manuelle Optimierung.

Sollwertansteuerung ist digital durch den internen Generator oder t

analog durch =10V an X10.1 und X10.2 méglich. P-Anteil zu hoch oder

Beachte: Zu harte Optimierung fihrt zu Stromrippel und hoher |I-Zeitkonstante zu klein
Motorbelastung

—

Zu weiche Einstellung fUhrt zu langsamen Regelvorgéngen, die n & Drehzahl

Ursache fir Optimierungsprobleme bei der Lageregelung sein

kénnen. /

_/ |

P-Anteil zu gering oder
I-Zeitkonstante zu hoch

Wird das gewUnschte Ergebnis erreicht?
JA NEIN

zurUck zu Schritt 4 weiter mit U2
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Einschalten 5 - 5

Inbetriebnahme Stromregler

WICHTIG: Einstellungen des Stromreglers sollten nur nach Rucksprache mit
Eurotherm-Fachpersonal vorgenommen werden.

U2 | Stabile Regelparameter werden anhand der Systemdaten errechnet und kénnen mit F5 abgerufen werden.
Eine manuelle Optimierung kann sinnvoll sein.

Sollwertansteuerung ist digital durch den internen Generator oder analog durch =10V an X10.1 und X10.2
méglich.

zurick zu Schritt 4
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Programmieren lhrer Applikation 6- 1

PROGRAMMIEREN IHRER APPLIKATION

EASYRIDER Software

Die EASYRIDER Software dient zur Einstellung des 631-Servoreglers und zur Programmierung
der Applikation. Dazu kdnnen Positions Blocke oder die BIAS-Programmiersprache genutzt
werden.

Installieren Sie die Software, und verbinden Sie den Regler iiber das Schnittstellenkabel mit dem
PC.

Beim Arbeiten mit EASYRIDER bitte folgendes beachten:

* Die Software ist Passwort geschiitzt. Die Initialisierung erfogt mit einer Authorisierungsstufe
Level 0 (dieses Level stellt sich auch nach Eingabe eines falschen Passworts ein). Auf der
Basis von Level 0 kénnen Diagnosefunktionen durchgefiihrt werden. Bleibende Anderungen
der Parametrierung sind nur durch die Eingabe von EASY (Authorisierungsstufe Level 1)
mdglich. (Das Passwort kann auch im Menue ”Optionen/Passwort” eingegeben werden).

e Ist kein 631-Regler vorhanden, kann die Kommunikation simuliert werden. Um dies zu tun
kann die Funktion im Menue ”Optionen/Kommunikation simulieren” aktiviert werden. Diese
Anwahl wird beim Verlassen der Software gespeichert.

* Soll die Regler-Endstufe aktiviert werden, so muf} eine externe DC 24V-Versorgung zum
Betrieb des Aktivierungeingangs X10.7 vorgesehen werden.

* Das Reglersystem wird einer stindigen Diagnose unterzogen. Achten Sie auf vollstindigen
und korrekten Anschluss.

WARNUNG!

Bei der Inbetriebnahme mit EASYRIDER kann es zu Motorbewegungen kommen.

Hilfe

Mit der Funktionstaste F1 wird eine Context-Sensitive Online Hilfe abgerufen.

Mit F9 gelangt man von jedem beliebigen Menuebildschirm in das Diagnosemenue. Dort sind
unter anderem wichtige Informationen zur Fehlersuche zu finden.

Autopilot

631 Digitaler Servoregler

Beim Start von EASYRIDER wird die Anwendung des Autopiloten angeboten (auch unter
Menue Inbetriebnahme/Autopilot zugénglich). Diese Funktion ist zum ersten Kennenlernen
gedacht und fiihrt Schritt fiir Schritt zu den nétigen Einstellungen:

Auswahl der Schnittstelle

Auswahl des Motortyps aus der zugehoérigen Motor-Bibliothek
EASYRIDER speichert die relevanten Werte automatisch im Regler ab
Optimierung des Drehzahlreglers

Optimierung des Lagereglers

Auswahl der Grundbetriebsart

Auswahl der gewiinschten Input/Output Funktionen

Einrichtung der Zahlerfunktionen

Einrichtung der Uberwachungsfunktionen

Einrichtung anderer, der Betriebsart zugeordneter Einstellungen

Abfrage zum Abspeichern Threr Anderungen im Regler
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6-2 Programmieren lhrer Applikation

Zusdtzlich werden Informationen zur Verdrahtung und Sicherheit gegeben. Die Seiten
fiir den Drehzahlregler und den Stromregler werden entsprechend Ihrer Motorauswahl
mit sinnvollen Werten versehen. Es bleibt Ihnen iiberlassen ein “Feintuning”
vorzunehmen.

Mit der von Ihnen gewdhlten Betriebsart bietet sich eine entsprechende Konfiguration
der Input/Output Konfiguration an. Mit der Funktionstaste F1 kann eine Context-
Sensitive Hilfe dazu abgerufen werden.

Wir empfehlen den Betrieb des Autopiloten am lastfreien System. Es ist sinnvoll, mechanische
Last erst nach Ausfithrung des Autopiloten zu montieren und eine weitergehende Optimierung
dann unter Zuhilfenahme der Inbetriebnahmemenues durchzufiihren.

Beachte: Die Daten, die mit EASYRIDER eingegeben werden, werden zum Regler gesendet, aber
dort nicht netzausfallsicher gespeichert. Dies geschieht erst mit Eingabe des Befehls
SPEICHERN ALLER DATEN im Menuve “BEFEHLE”.

[=] EASYRIDER® Version 5.8p3
Datei Konfiguration Inbhetriebnahme Befehle BIAS Diagnose Optionen F1=Hilfe
Lade Parameter
Speicher Parameter
Umbenennen
Loschen .
Drucken
Beenden Alt+X
|
lizensiert fir: Eurotherm GmbH intern Ser iennummer :
Eurotherm fntriebhstechnik GmhH Telefon: +49 7253-94848
Im Sand 14, 76669 Bad Schinborn Fax 1 +49 7253-948499

(C) Copuright 1995...98 Eurotherm GmhH Bad Schonborn
Typ: I IBerechtigung EI ICOM 1 simuliert ¥ F

Abbildung 6-1 EASYRIDER Hauptbildschirm

BIAS-Programmiersprache
Wihlen Sie BIAS vom Hauptbildschirm. Hier kann ein Anwendungsprogramm mit bis zu 1500
Codezeilen editiert werden. Das BIAS-Programm arbeitet im Zusammenhang mit der Betriebsart
5. Wir empfehlen, zunéchst eines der mitgelieferten Beispielprogramme zu laden (xxx.ASB).

Beachte: Mit der Nutzung eines BIAS-Programms erlangt lhr Regler SPS-Funktionalitdt. Dies kann
eine externe SPS ersetzen. Fir den Betrieb mit BIAS-Programmmen ist Betriebsart 5
vorgesehen. Die Abarbeitung startet sequentiell ab dem vom Anwender definierfen
Programmstart. (siehe Dokumentation BIAS-Befehlsbeschreibung UL: 10.6.5)

Innerhalb der Satzparameter sind folgende Befehlsgruppen vorhanden:

¢ Organisationsbefehle
- Festlegung von Beginn und Ende von Haupt- und Unterprogramm
- Bedingte und unbedingte Sprungbefehle

* Bewegungsrelevante Befehle

e Setze/Ldsche - Befehle fiir Ausgédnge und Merker

e Variablenbefehle

Fiir weitere Informationen lesen Sie die BIAS-Befehlsbeschreibung (UL: 10.6.5).
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Programmieren lhrer Applikation 6-3

EASYRIDER Hauptbildschirm - Menuesystem

7
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Programmieren lhrer Applikation 6'5
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Programmieren lhrer Applikation 6- 7
BIAS - erweiterte Befehlsibersicht

9 10 11
D Variablo X = Dieser BIAS-Befehl
WEEEL Tabelle[Variable X] = |  [D_Variable Y] + steht lhnen erst ab der
e [D_Variable 7] . .
D variable x| Firmwareversion 5.13
. ariaple = .
Profil-Initialisierung Ta"[e"f};’f:;‘:gez]x] =|  o_variable v] - zur Verfligung.
4 [D_Variable Z] Bei &lteren
. _ [D_Variable X] = i i
Profil-Taklange | yanabie ¥l [D_Variable Y] * F__'rmW? reversionen
abelle[Variable Z] [D_Variable 2] fuhrt dieser Befehl zur
[Variable X] = [ w_Variable X] = I%_\\//ari_a!él;s ’f(] 7 Fehlermeldung
Profilwert [y_Variable Z] [[D— e z]] "unglltiger BIAS-
Profilwert = [x_Variable Y] = Wenn [{)_;/ariable X] Befehl".
[Variable X] konst. D Variable Y
konst. SIN [D_Variable Y]
[Variable Y] COS [D_Variable Y]
. [Variable X] = [D_Variable X] =
Tabelle Speichern [Variable [Y]]
. nurim
Mathematik- g‘Pg'éS' und Tabelle Mathematik-
Programm - rogramm [Variable X] = | Programm
erlaubt
erlaubt
[ o [ ] [ ]
Allgemeine Tasten-Definition
ESC = Befehl abbrechen
Alt = Meniileiste aktivieren
Tab = néchster Parameter
Shift+Tab = vorheriger Parameter
Tasten | Funktion Tasten Funktion
F1 Online-Hilfe shift+F1 Online-Hilfe
F2 shift+F2
F3 shift+F3
F4 shift+F4
F5 shift+F5
Fé6 PC-Anmeldung shift+Fé PC-Abmeldung
F7 Daten speichern shift+F7
p
F8 menispezifische Funktion shift+F8 menispezifische Funktion
F9 Diagnose shift+F9 Oszilloskop
F10 Servoregler deaktivieren shift+F10 Servoregler aktivieren
F11 Achsnummer wéhlen shift+F11
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6-8 Programmieren lhrer Applikation
BIAS-Editor Tasten-Shortcuts

Tasten Funktion

F1 Allgemeiner Hilfe-Bildschirm fir den BIAS-Editor

Shift+F1 Hilfe zum selektierten BIAS-Befehl

Cirl+F1 Hilfe zum aktuellen BIAS-Befehl (im Programm)

F2 Laden des BIAS-Programms von Diskette

F3 Speicher des BIAS-Programms auf Diskette

F4 Ubertragen des BIAS-Programms

Alt Aktivieren der Menuleiste

Tab Wechseln zum néchsten Parameter

Shift + Tab Wechseln zum vorherigen Parameter

Ctrl + | Wechsel des Einfigemodus (am unteren Bildrand wird der aktive
Modus dargestellt)

Ctrl + L EinfGgen eines Labels

Cirl + K Einfigen einer Kommentarzeile

Ctrl + Cursor

Markieren von Programmzeilen

Cirl + Del Ausschneiden markierter Programmzeilen

Cirl + Ins Kopieren markierter Programmzeilen

Shift + Cursor Selektion des BIAS-Befehls zum Einfigen

Shift + Enter Figt den selektierten BIAS-Befehl ein

Shift + Del Léschen markierter Programmzeilen

Shift + Ins Ausgeschnittene oder kopierte Programmzeilen an der

Cursorposition einfigen

07-01-08-02-D-V0500
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Diagnose und Fehlersuche 7-]

DIAGNOSE UND FEHLERSUCHE

Die 7-Segment-Anzeige leuchtet,
wenn der Servoregler eingeschaltet ist.

Sie gibt Auskunft iiber den Zustand
des Reglers, aktive Zustinde und hilft bei der
Fehlersuche.
Bitte entfernen Sie die Schutzfolie wenn Sie den Diagnose-
Regler installieren. Anzeige
Abbildung 7-1 Diagnose-Anzeige
(X3 L] °
Reset - Moglichkeiten
Es gibt zwei Moglichkeiten:
1. Versorgungsspannung AUS und EIN
2. lber EASYRIDER
[ ]
7-Segment-Anzeige
Anzeige | Erléuterung Bereit * Warnung * Bemerkung
(Ausgang X10.5) | (Ausgang
X10.6)
keine Anzeige aus aus Ist die Versorgungsspannung ok?
Sind die externen Sicherungen ok?
System betriebsbereit ein aus Regler bereit
— nicht aktiviert
°
System aktiv Endstufe aktiv, keine Stérung
°
interner Stop aus aus * Neustart oder
= | | bei Deaktivierung Uber eine RESET durchfihren und
— serielle Schnittstelle Regler aktivieren
= | |interner Stop - - System durch BIAS-Befehl deaktiviert
= | |Aktiv-Eingang angesteuert aus aus e AKTIVE X10.7
= | | beim Einschalten auf Low schalten und
— anschlieffend auf High

631 Digitaler Servoregler
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7-2 Diagnose und Fehlersuche

Anzeige | Erléuterung Bereit * Warnung * Bemerkung
(Ausgang X10.5) | (Ausgang
X10.6)
I Versorgung-Unterspannung | aus aus Ist dieSpannungsversorgung ok?
— <Ua-Low-Schwelle Statusmeldung verschwindet,
l wenn DC-Bus-Spannung Uber der
Schwelle.
| Fehler aus aus Ist dieSpannungsversorgung ok?
Versorgung-Unterspannung Fehlermeldung erscheint, wenn DC-
l <Ua-Low-Schwelle Bus-Spannung Uber der Schwelle.
Fehler am Resolversystem aus aus Ist die Verdrahtung zum

Resolver ok?

My

Ist der Resolver ok?

12t-Uberlastung des Reglers | - - Schwingt der Regelkreis?
P-Verstarkung zu hoch?
Mechanik schwergéngig?
Anforderung zu hoch?

Wird Warnung /8/ ausgewertet?

LI

Uberlastung des Motors 12t - - Schwingt der Regelkreis?
P-Verstarkung zu hoch?
Mechanik schwergéngig?
Anforderung zu hoch?

Wird Warnung /8/ ausgewertet?

Iy
~\

Ubertemperatur der Endstufe | - - Kihlung des Reglers ausreichend?
Umgebungstemperatur zu hoch?

I

Uberspannung am DC-Bus | - - Ballastmodul ok?
El Ballastmodul ausreichend?
—’ Masse- und Kurzschluss Ist die Motorverdrahtung ok?
ausgeldst durch Hardware aus aus Regelkreisoptimierung ok?
' Masseschluss am Motor?

Bremswiderstand: Ohmwert zu
gering?

* Ringkern Uber Motorleitung oder
Drossel erforderlich?

¢ Neustart versuchen!

*  Zur Reparatur einschicken.

WARNUNG! Mechanik schwergéngig?
E’ Uberlast des Reglers oder ein * Defekte Lager;
l Motors. Nach ca. 3 Sek. kaltes Fett?

Reaktionszeit erfolgt )
Abschaltung mit Meldung * Anforderung reduzieren und
/3/, /4/ oder /5/. Schleichbetrieb bis zum ndchst-
Meldung /8/ verschwindet, méglichen STOP fahren

wenn keine Gefahr mehr
besteht oder abgeschaltet
wurde.
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Diagnose und Fehlersuche 7-3

Anzeige | Erléuterung Bereit * Warnung * Bemerkung
(Ausgang X10.5) | (Ausgang
X10.6)
E’ Ubertemperatur Motor aus Motorbelastung / Kihlung
| (NTC/PTC) Uberprifen usw.
Motortemperatur-Warnung | ein * Motorbelastung / Kuhlung
Il_' Uberprifen usw.
=1 |Ballast aktiv Bremsenergie wird abgebaut
Warnung Ballast ein * Ballastwiderstand
’_' Auslastung >90%
| | Abschaltung Ballast ein * Ballastwiderstand Uberlastet
I Schleppfenster Gberschritten Nur in Betriebsart “Lageregelung”
’_ ¢ Parameter optimieren
* Mechanik Gberprifen
Schleppfehler mit Nur in Betriebsart “Lageregelung”
Abschaltung o
e Parameter optimieren
*  Mechanik Gberprifen
» Schleppfenster vergréfiern
I_I Speicher-Prifsummenfehler | aus aus * Neustart versuchen
_’ * Parameter neu laden
Interner Fehler aus aus » Controller-Fehler

Diagnose notieren

* Bei entsprechender Konfiguration, siehe Kapitel 4 "Betriebsarten” Konfiguration des OPTO
Ein- und Ausgangs (X10)

Die letzten Stormeldungen konnen nach Wiedereinschalten im EASYRIDER (&l - Diagnose
Menue angezeigt werden (History-Statusspeicher, Seite 7-5).

631 Digitaler Servoregler
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7-4 Diagnose und Fehlersuche

Fehlersuche
Die folgende Liste bezieht sich auf Fehler, die im Betriebszustand auftreten konnen.
Stérung Erklérung und Abhilfe
* | Kein Motorlauf trotz Stromfluss Ist der Motor mechanisch blockiert?
Ist die Motorbremse gel&st?
|:| Unruhiger Motorlauf Sollwertverdrahtung, Erdung und Schirmung prifen.
Ungunstige Drehzahlregleroptimierung?
» P-Verstarkung vermindern oder Zeitkonstante erhdhen
(EASYRIDER)
[ | | Keine Reaktion auf Sollwertaufsteuerung Endschalter-Funktionen wirksam?2 (BIAS)
=l | trotz Drehmoment im Stillstand
Kein Stromfluss, kein Drehmoment trotz Motorleitungen unterbrochen?
=1 | korrekter Aktivierung des Reglers
Stérungserscheinungen mit Netzfrequenz Erdschleifen in Sollwert- oder Istwertverdrahtung?

Abschirmungen beidseitig aufgelegt?
Signalleitungen in der N&he von Starkstromleitungen?

* | Motor nimmt nach Aktivierung Vorzugs- Lagegeber oder Motorleitungen verpoli?
stellungen ein Resolver oder Lagegeber falsch justiert?
Motorpolpaarzahl-Anpassung falsch? (Konfig. - Men0)
* | Motor lauft nach Aktivierung sofort hoch, Motorleitungen oder Resolverleitungen vertauscht?
obwohl kein Sollwert anliegt Resolver falsch justiert?
|:| Motor erreicht im Leerlauf stark unter- Resolver falsch justiert?
schiedliche Drehzahlen im Rechts- oder
Linkslauf

* Anzeige /3./ oder /4./ meist kurz nach Aktivierung; vorher Warnung /8./

Reaktionen der Betriebsspannungsiberwachung

Die folgende Darstellung bezieht sich auf die interne DC-Busspannung (Gleichspannung nach
Gleichrichtung und Gléttung durch Kondensatoren). Rippel-Effekte dieser Spannung bei
Belastung sind zu beriicksichtigen, siche Kapitel 11: ”Technische Daten”

DC 400 V Variation der internen DC-Busspannung
DC 380 V - \
DC 373V \ / \
Nominalbereich
DC 280 V
DC 100V * { /
ca. DC 60V
\\/ t

-

Anzeige B e E B H

Regler-Status Vorladung ok Fehler Reset durch |ok | Ballast ok _ Fehler
2 Sek. Unterspannung Abschaltung aktiv Uberspannung

]

* Default-Wert kann mit EASYRIDER verédndert werder:
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Diagnose und Fehlersuche 7-5
History Statusspeicher

Mit jeder Leistungsabschaltung werden einige wichtige Betriebszustinde in einem speziellen
Speicherbereich gespeichert. Dank dieser Funktion konnen die letzten acht Zustéinde iiber das

Diagnosemenii von EASYRIDER @) ausgelesen werden. Daher gehen z.B. wichtige Fehler-
informationen durch Abschalten des Reglers nicht verloren.
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WARTUNG UND REPARATUR

Wartung

Priifen Sie regelmassig die Beliiftung des Servoreglers auf Staub oder anderen Schmutz.

Reparatur

Bei Geritedefekt besteht fiir den Anwender keine Moglichkeit selbst Abhilfe zu schaffen.
WICHTIG: VERSUCHEN SIE NICHT, DAS GERAT ZU REPARIEREN. SENDEN SIE ES ZU EUROTHERM.

Sichemn lhrer Applikationsdaten

Ungeachtet der Tatsache, dal} alle Daten im Regler netzausfallsicher gespeichert werden,
empfehlen wir Thnen, die Reglerdaten auf Diskette zu sichern.

Einsenden defekier Gerédte an Eurotherm

Bevor Sie sich an Eurotherm wenden, notieren Sie:

e Modell und Seriennummer - siche Geréte-Typenschild
*  Eine moglichst genaue Fehlerbeschreibung

Wenden Sie sich an Eurotherm Antriebstechnik und informieren Sie sich liber die Details, um
eine schnelle und reibungslose Reparatur zu gewahrleisten.

Verpacken und versenden Sie das Gerit fachgerecht. Benutzen Sie moglichst die Original-
verpackung, zamindest jedoch eine Antistatik-Schutzhiille. Vermeiden Sie, dass das Gerét mit
verschmutzten Verpackungsmaterial verpackt wird.

Entsorgung

Der Digitale Servoregler besteht aus unterschiedlichen Materialien.

Die folgende Tabelle gibt an, welche Materialien recycelt werden konnen und welche gesondert
entsorgt werden miissen.

Material recyceln entsorgen
Metall ja nein
Kunststoff ja nein
BestUckte Leiterplatte nein ja
WICHTIG: Entsorgen Sie die betreffenden Materialien entsprechend den geltenden

Umweltschuzgesetzen.
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Beachte: Auch andere Kabelléngen sind verfigbar, fragen Sie Eurotherm Antriebstechnik.

Produkte Bestell-Nummer Abbildung

UK:
Motorkabel
fur AC G Motoren CM469021U020 E D Eéz
Low-cost Leitungen, PVC, nicht schlepp- S/ﬁ?r;%rjé 0020 I< 2m Dl
kettentauglich (ohne Bremsleifung) ' '

UK:
Motorkabel ©
for AC G, AC M2n und AC Rn Motoren | ©M469023U020 E » -

. . . Germany: 2m

Standardleitung (mit Bremsleitung) MK.6400.0020 l< Pl

UK: .
Resolverkabel SIR-Stecker SUB D 9-polig
for AC G, AC M2n und AC Rn Motoren | CM469025U020 X30
(X30) Germany: E | ) ‘
Low-cost Leitungen, PVC, nicht schlepp- RK.631030020 l< 2m >l
kettentauglich
Resolverkabel (L;I\KA:469027U020 SIR-Stecker SUB D 9-polig
for AC G, AC M2n und AC Rn Motoren X30
(x30) Germany: E | ) ‘
Standardleitung RK.6300.0020 l< 2m >l
RS232 Service -Verbinder E/SI\<3;87599 RJ-Stecker SUB D 9 Buchse
X15 (631 - PC)

Germany: |: :|

KK.5004.0003 |« s00mm_ |

. UK: . .
Verbinder fir benachbarte Geréte RJ-Stecker 8-polig RJ-Stecker 8-polig
X20/21 (CAN-Bus) CM469036U001
X40/41 (Multifunktion) G )
ermany: 100mm

ungeschirmftes Flachbandkabel

KK.6310.0001

< -

UK: .
BUS-AbschluBstecker RJ-Stecker 8-polig
X20/21 (CAN-Bus) C1469030

Germany:

ST.0931.0001
Verbinder fir Fremdgerdte UK
X20/21 (CAN-Bus) CM469029U010

Germany:

2 paarig verdrilltes, geschirmtes Kabel

KK.6310.0301

631 Digitaler Servoregler
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9 - 2 Zubehor

UK: .

Adapter-Kabel RJ-Stecker 8-polig SUB D 9 Stecker

631 X20/21 auf 635/637/1BT Comz | SM469031L003 1 o

R Cermany: w00 | [T |

300 mm
2 paarig verdrilltes, geschirmtes Kabel KK.6310.0500 1 8 I< 4
. UK: .

Verbinder fir Fremdgerdte RJ-Stecker 8-polig Rundkabel,

X40/41 (Multifunktion) CM469033U010 | 8-polig, geschirmt
Germany: m [I:l |

4 paarig verdrilltes, geschirmtes Kabel KK.6310.040] g l< m »‘
UK: .

Adapterkabel RJ-Stecker 8-polig SUB D 9 Buchse

631 X40/41 auf 635/637 X40 CM469034U003 | =

(Multifunktion) Germany: 8?{5 :|
k63100600 | [T [ _300mm ]

4 paarig verdrilltes, geschirmtes Kabel ’ ’ 1 8

. UK: .

Ballastwiderstand freie Kabelenden 1.5m

ein Widerstand fir externe Montage fur C2469019 v ~——

generatorische Rickspeisung G 20mm &

ermany: r Y
33Q, 100W - Uberlastbarkeit £U.5003.1001 / 40mm
ca. 5000% / 0.5 Sec. J‘ 165mm >|T

07-01-08-02-D-V0500

631 Digitaler Servoregler



Referenz-Tabellen ] O-]

REFERENZ-TABELLEN
ASCII Tabelle
Bindr b, |0 0 0 0 1 1 1 1
bs 0 0 1 1 0 0 1 1
b, 0 1 0 1 0 1 0 1
by | b, | by | by | HEX [ Ox 1 2 3 4 5 6 7
0O|0| 0| 0| x0 | NUL | DLE | SP 0 @ P ) P
00| 0|1 1 |SOH | DC, | ! 1 A Q a q
o|lO0|1|[0]| 2 |SX|DC, | " 2 B R b r
O[O0 1|1 3 | ETX | DC, | # 3 C S c s
o|l1|0|0]| 4 |EOT|DC,| $ 4 D T d t
O 1] 0|1 5 |ENQ | NAK | % 5 E U e u
o1 |1 |0]| 6 |ACK|SYN| & 6 F Vv f v
ol 1|1 |1 7 | BEL | ETB | 7 G | W g w
1/0|0|0]| 8 BS | CAN | ( 8 H X h X
110]0|1 9 HT | EM ) 9 | Y i y
1ol 1]0| A LF | SUB | * : J Z i z
1o 1|1 B | VI | ESC | + ; K [ k {
1| 1]0[0]| € FF | FS , < L \ | |
T 1101 D | CR | GS - = M ] m }
11| 1]0| E | SO/| RS > N ~ n ~
T 11 ] F Sl | uUs | / 2 e) o | DEL
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Dezimal/Hexadezimal Tabelle

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
0 0000 0001 0002 0003 0004 0005 0006 0007 0008 0009
10 000A 000B 000C 000D 00O0E O00O0F 0010 0011 0012 0013
20 0014 0015 0016 0017 0018 0019 00TA 001B 001C 001D
30 O0TE 001F 0020 0021 0022 0023 0024 0025 0026 0027
40 0028 0029 002A 0028 002C 002D 002E 002F 0030 0031
50 0032 0033 0034 0035 0036 0037 0038 0039 003A 003B
60 003C 003D 003E 003F 0040 0041 0042 0043 0044 0045
70 0046 0047 0048 0049 004A 0048 004C 004D 004E 004F
80 0050 0051 0052 0053 0054 0055 0056 0057 0058 0059
90 005A 005B 005C 005D 005E 005F 0060 0061 0062 0063

100 0064 0065 0066 0067 0068 0069 006A 006B 006C 006D

110 006E 006F 0070 0071 0072 0073 0074 0075 0076 0077

120 0078 0079 007A 0078 007C 007D 007E 007F 0080 0081

130 0082 0083 0084 0085 0086 0087 0088 0089 008A 008B

140 008C 008D 008E 008F 0090 0091 0092 0093 0094 0095

150 0096 0097 0098 0099 009A 0098 009C 009D 009E 009F

160 00AO0 00A1 00A2 00A3 00A4 00A5 00A6 00A7 00A8 00A9

170 00AA 00AB 00AC 00AD 00AE O00AF 00BO 00B1 00B2 00B3

180 00B4 00B5 00Bé6 00B7 00B8 00B9 00BA 00BB 00BC 00BD

190 OOBE O00BF 00CO0 00C1 00C2 00C3 00C4 00C5 00Cé6 00C7

200 00C8 00C9 00CA 00CB 00CC 00CD 00CE 00CF 00DO0 00D1

210 00D2 00D3 00D4 00D5 00Dé6 00D7 00D8 00D9 OODA 00DB

220 00DC 00DD 0ODE OODF O0EO O0ET 00E2 OOE3 OOE4 00E5

230 O0E6 O0E7 OOE8 00E9 O0O0EA OOEB 00EC 00ED OOEE OOEF

240 00FO0 OOF1 00F2 00F3 00F4 00F5 00Fé6 00F7 O0F8 00F9

250 OO0FA OOFB 00FC 00FD OOFE O00FF 0100 0101 0102 0103

260 0104 0105 0106 0107 0108 0109 010A 010B 010C 010D

270 O10E OT0F 0110 0111 0112 0113 0114 0115 0116 0117

280 0118 0119 0TTA 011B 011C 011D OT1E OT1F 0120 0121

290 0122 0123 0124 0125 0126 0127 0128 0129 012A 012B

300 012C 012D O12E 012F 0130 0131 0132 0133 0134 0135

310 0136 0137 0138 0139 013A 013B 013C 013D O13E O13F

320 0140 0141 0142 0143 0144 0145 0146 0147 0148 0149

330 0T4A 014B 014C 014D OT4E 0T14F 0150 0151 0152 0153

340 0154 0155 0156 0157 0158 0159 015A 015B 015C 015D

350 O15E O15F 0160 0161 0162 0163 0164 0165 0166 0167

360 0168 0169 016A 016B 016C 016D OT6E 0T6F 0170 0171

370 0172 0173 0174 0175 0176 0177 0178 0179 017A 017B

380 017C 017D O17E 017F 0180 0181 0182 0183 0184 0185

390 0186 0187 0188 0189 018A 018B 018C 018D O18E O18F

400 0190 0191 0192 0193 0194 0195 0196 0197 0198 0199

410 019A 0198 019C 019D O19E O19F 0TAO 0TA1 0TA2 0TA3

420 0TA4 0TAS5 0TA6 0TA7 0TA8 0TA9 0TAA OTAB 0TAC O0TAD

430 OTAE OTAF 01BO 01B1 01B2 01B3 01B4 01B5 01B6 01B7

440 01B8 01B9 01BA 01BB 01BC 01BD O1BE O01BF 01CO0 01C1

450 01C2 01C3 01C4 01C5 01Cé 01C7 01C8 01C9 01CA 01CB

460 01CC 01CD 01CE 01CF 01D0 01D1 01D2 01D3 01D4 01D5

470 01Dé6 01D7 01D8 01D9 O01DA 01DB 01DC 01DD O1DE O1DF

480 OTEO OTE1T 01E2 O01E3 OTE4 OT1E5 O1Eé OTE7 OTE8 O1E9

490 OTEA OT1EB 01EC 01ED OTEE OTEF 01FO OTF1 01F2 O1F3
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Dezimal/Hexadezimal Tabelle

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

500 O1F4 OTF5 01F6 01F7 O1F8 01F9 OTFA O1FB OTFC O1FD

510 OTFE OTFF 0200 0201 0202 0203 0204 0205 0206 0207

520 0208 0209 020A 0208 020C 020D 020E 020F 0210 0211

530 0212 0213 0214 0215 0216 0217 0218 0219 021A 021B

540 021C 021D 021E 021F 0220 0221 0222 0223 0224 0225

550 0226 0227 0228 0229 022A 0228 022C 022D 022E 022F

560 0230 0231 0232 0233 0234 0235 0236 0237 0238 0239

570 023A 023B 023C 023D 023E 023F 0240 0241 0242 0243

580 0244 0245 0246 0247 0248 0249 024A 024B 024C 024D

590 024E 024F 0250 0251 0252 0253 0254 0255 0256 0257

600 0258 0259 025A 025B 025C 025D 025E 025F 0260 0261

610 0262 0263 0264 0265 0266 0267 0268 0269 026A 026B

620 026C 026D 026E 026F 0270 0271 0272 0273 0274 0275

630 0276 0277 0278 0279 027A 0278 027C 027D 027E 027F

640 0280 0281 0282 0283 0284 0285 0286 0287 0288 0289

650 028A 028B 028C 028D 028E 028F 0290 0291 0292 0293

660 0294 0295 0296 0297 0298 0299 029A 0298 029C 029D

670 029E 029F 02A0 02A1 02A2 02A3 02A4 02A5 02A6 02A7

680 02A8 02A9 02AA 02AB 02AC 02AD 02AE 02AF 02B0 02B1

690 02B2 02B3 02B4 02B5 02Bé6 02B7 0288 02B9 02BA 02BB

700 02BC 02BD 02BE 02BF 02CO0 02C1 02C2 02C3 02C4 02C5

710 02Cé6 02C7 02C8 02C9 02CA 02CB 02CC 02CD 02CE 02CF

720 02D0 02D1 02D2 02D3 02D4 02D5 02Dé6 02D7 02D8 02D9

730 02DA 02DB 02DC 02DD 02DE 02DF 02EQ 02E1 02E2 02E3

740 02E4 02E5 02E6 02E7 02E8 02E9 02EA 02EB 02EC 02ED

750 02EE 02EF 02F0 02F1 02F2 02F3 02F4 02F5 02F6 02F7

760 02F8 02F9 02FA 02FB 02FC 02FD O2FE O2FF 0300 0301

770 0302 0303 0304 0305 0306 0307 0308 0309 030A 030B

780 030C 030D 030E 030F 0310 0311 0312 0313 0314 0315

790 0316 0317 0318 0319 03T1A 031B 031C 031D 031E 031F

800 0320 0321 0322 0323 0324 0325 0326 0327 0328 0329

810 032A 032B 032C 032D 032E 032F 0330 0331 0332 0333

820 0334 0335 0336 0337 0338 0339 033A 033B 033C 033D

830 033E 033F 0340 0341 0342 0343 0344 0345 0346 0347

840 0348 0349 034A 034B 034C 034D 034E 034F 0350 0351

850 0352 0353 0354 0355 0356 0357 0358 0359 035A 035B

860 035C 035D 035E 035F 0360 0361 0362 0363 0364 0365

870 0366 0367 0368 0369 036A 036B 036C 036D 036E 036F

880 0370 0371 0372 0373 0374 0375 0376 0377 0378 0379

890 037A 037B 037C 037D 037E 037F 0380 0381 0382 0383

900 0384 0385 0386 0387 0388 0389 038A 038B 038C 038D

910 038E 038F 0390 0391 0392 0393 0394 0395 0396 0397

920 0398 0399 039A 0398 039C 039D 039E 039F 03A0 03A1

930 03A2 03A3 03A4 03A5 03A6 03A7 03A8 03A9 03AA 03AB

940 03AC 03AD 03AE 03AF 03B0O 03B1 03B2 03B3 03B4 03B5

950 03B6 03B7 03B8 03B9 03BA 03BB 03BC 03BD 03BE 03BF

960 03C0 03C1 03C2 03C3 03C4 03C5 03Cé 03C7 03C8 03C9

970 03CA 03CB 03CC 03CD 03CE 03CF 03D0 03D1 03D2 03D3

980 03D4 03D5 03Dé6 03D7 03D8 03D9 03DA 03DB 03DC 03DD

990 03DE 03DF 03EO 03ET 03E2 03E3 03E4 03E5 03E6 03E7
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Allgemeine Daten

Umgebungsbedingungen

Das Gerat MUSS im Schaltschrank montiert werden.

Befriebstemperatur 0°C bis 40°C (Reduzierung des Ausgangsstroms um 2% pro °C zwischen 40-50°C)

Die Betriebstemperatur ist definiert als die Temperatur in unmittelbarer Umgebung des
Servoreglers, wahrend der Servoregler oder andere vorhandene Verbraucher ihre maximale
Verlustleistung abgeben.

Lagertemperatur -25°C bis +55°C
Transporttemperatur -25°C bis +70 °C
Gehéuseschutzart Schaltschrankeinbau IP20
Schwingprifung gemdss DIN IEC 68-2-6, Prifung FC

Prifbedingungen:

Frequenzbereich : 10...57Hz, 57Hz...150Hz
Amplitude : 0,075mm

Beschleunigung : 1g

Prifdauer je Achse : 10 Frequenzzyklen
Frequenzdurchlaufgeschwindigkeit : 1 Oktave/min

Aufstellungshdhe If >1000m Uber NN, Leistungsreduktion um 1% pro 100m
Feuchtigkeit Maximal 85% relative Feucte bei 40°C, nicht kondensierend
Atmosphére Nicht entflammbar, nicht korrosiv und staubfrei
Klimaklasse Klasse 3k3, geméss EN50178 (1998)

Sicherheit

Uberspannungskategorie | Uberspannungskategorie 111

Verschmutzungsgrad | Verschmutzungsgrad 2

Europa [ Bei Schaltschrankeinbau konform mit den Niederspannungs-Richtlinien 73/23/EEC mit
Anderung 93/68/EEC, Artikel 13 und Annex lll unter Anwendung von EN50178 (1998) zum
Beleg der Konformitét.

Nordamerika/Kanada | UL508C bei Schaltschrankeinbau

Isolierungskonzept
Isolierungskonzept l l

I X15 : RS232 Power Terminals

X20, X21: L1, L2/N

CAN-B

— I Motor Terminals
X10 : analog M1, M2, M3
! External Brake Resistor Terminals

X10 : digital DBR1, DBR2

| X30: Resolver: Motortemp. 1 |
| X40, X41 : multi-function | |

—/—]
—

‘ PE
N SELV according to EN 50178 (double isolation)@

m Extra-low voltage isolation by opto-coupler, for immunity (not safety)
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EMV - konforme Ausfihrung der Verkabelung

* Fiir Kabelldngen ab 15 Meter und bis 50 Meter, kontaktieren Sie Eurotherm Antriebstechnik.

Resolver | Netzkabel Motorkabel Ballastwiderstand Signal-/Steverkabel
Kabel Typ geschirmt | ungeschirmt geschirmt/ geschirmt geschirmt
fir EMV Konformitét armiert
Réumliche Trennung | Von allen | Von allen anderen Von allen anderen Kabeln Von allen anderen
anderen Kabeln (sauber) (stéraussendend) Kabeln
Kabeln (stérempfindlich)
(stérem-
pfindlich)
Max. Kabelléinge mit | 50 Meter | unbegrenzt 15 Meter 2 Meter 25 Meter
internen EMV-Filter Hausbereich
50 Meter *
Industrie
Verbindung beidseitig beidseitig beidseitig beidseitig
Abschirmung nach

Empfohlene Sicherungen und Kabelquerschnitte
Siche Kapitel 9: ”Zubehor”

Lokale Verdrahtungsvorschriften sind immer vorrangig anzuwenden !

* Europdische Drahtquerschnitte basieren auf EN60204-1 (1993) fiir PVC Einzelleitungen,
ausgelegt fiir 70°C max. Leitertemperatur bei normalen Verhdaltnissen in einer 45°C
Umgebung.

+ Nordamerikanische Querschnitte basieren auf NEC/NFPA-70 fir Nennstromwerte
thermoplastik-isolierter (60°C) Kupferleiter unter der Voraussetzung, daf3 nicht mehr als drei
stromfihrende Leiter in einem Kabelzug liegen, basierend auf einer Umgebungstemperatur von
30°C. Diese Dimensionierung erlaubt eine Strombelastung von 125% des Eingangs- oder Aus-
gangsstroms fir das im Motorzweig arbeitende Schitz (gem. Spezifikation in NEC/NFPA-70.)

Eingang Ausgang
631 Eingangs- * Europa - Kabel- + Nordamerika - * Europa - Kabel- + Nordamerika -
Produkt- Sicherung querschnitt (45°C) | Kabelquerscnitt querschnjﬂ (45°C) |Kabelquerscnitt
Code () () (awo) Kabenerivetaitng] | AWC)

(mm?)

631/001 10,0 1,0 16 1,5 16
631/002 10,0 1,0 16 1,5 16
631/004 10,0 1,5 12 1,5(2,5] 16 [14]
631/006 20,0 2,5 12 1,5(2,5] 16 [14]
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Klemmenblécke fir Kabelquerschnitte

Wiihlen Sie Thre Drahtquerschnitte in Ubereinstimmung zu Ihren Betriebsbedingungen und
Thren national giiltigen Bestimmungen fiir elektrische Sicherheit und Installation.

Leistungsklemmen (X1)

max. Leitungsquerschnitt der Grésse: 12 AWG (3,3mm?)

Steuverklemmem (X10)

0,08mm? - 2,Tmm? (28 AWG - 14 AWG)

Kommunikationsklemmen 26 AWG

(X20 / X21, X40 / X41)

Zur Information: 12 AWG (3,3mm?), 14 AWG (2,5mm32), 18 AWG (0,8mm?), 20 AWG (0,5mm?2) 22 AWG (0,3mm?)

Erdung/Sicherheit Einzelheiten

Siche Kapitel 12 : ”Zertifizierung des Servoreglers”.

Erdung Die permanente Erdung aller Geréte ist vorgeschrieben.

e Benutzen Sie dazu einen Kupfer-Schutzleiter mit min. 10mm?2 Querschnitt oder fGhren Sie
den Schutzleiter doppelt aus und schliessen Sie ihn an zwei unabhéngigen Schutzleiter-
anschlUssen an.

e Jeder Schutzleiter muss den érilichen Bestimmungen fir Schutzleiterverbindungen
entsprechen.

Netzform Geréte mit eingebauten Filter sind nur fir geerdete (TN) Netze geeignet.
(TN) und (IT) Gerdéte ohne Filter sind fir geerdete(TN) oder nicht geerdete (IT) Netze geeignet.

Leistungsteil

Galvanische Trennung vom Steuerungsteil

nach VDE 0160 / EN 50178 oder UL508C

Kurzschluss- und Masseschlussfest fir

< 1000 Auslésungen

Uberspannungsiiberwachung DC-Bus

max. 400V DC #5V DC

Unterspannungsiberwachung DC-Bus

100V DC / 70V AC

Ubertemperatur der Endstufe Uberwacht
Taktfrequenz 4,75kHz
Frequenz der Stromwelligkeit 9,5kHz
Verlustleistung:
Lifter, interne Elektronik 15W
Endstufe pro A 9W/A

Steuerklemmen (X10)

zusétzliche galvanische Trennung von Leistungs-
und Steuerungsteil

Nominalspannung der Ein- und Ausgénge 24V DC
Anzahl der Ausgénge 2
Signalausgéinge Gber OPTO-Koppler Unax = 30V DC;

| = 0..60 mA; kurzschlussfest, ohm’sche Last

Anzahl der Eingénge
Signaleingéinge Uber OPTO-Koppler

4
L = 0...7V DC oder offen
H=15..30V DC

l;, bei 24V DC : 8 mA

n

Reaktionszeit der Eingéinge X10.7, X10.8 > 2ms
Reaktionszeit der Eingéinge X10.9, X10.10 0,02 ms
(konfiguriert als Latcheingang “siehe Kapitel 3”)

Zyklus-Einfluss 10 us

Siehe auch Kapitel 4: “Betriebsarten” — Konfiguration der E/A"s (X10)

631 Digitaler Servoregler
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Resolverauswertung(X30)

Die angegebenen Daten beziehen sich auf die Kombination des Resolverinterface in
Standardausfithrung; betrieben mit dem Eurotherm Resolver R 21-T0S, R15-TO0S.

Trégerfrequenz fy = 4,75kHz
Linearitétsfehler des Istwertsignals 1%
Welligkeit des Istwertsignals 2%

max. Positionsauflésung einer
Umdrehung

16384 Inkremente, 14 Bit

absolute Positionsgenauigkeit

+0.7°

relative Positionsgenavigkeit

+0.08°

Digitale Kommunikation (X15, X20/X21)

X15 - RS232 (Service-Schnittstelle)

Standard-Einstellung

19200 Baud, 8 Datenbits, 1 Startbit, 1 Stopbit, Paritét: gerade

Protokoll Siehe separates Handbuch
X20 / X21 - CAN-Bus
Protokoll | Siehe separates Handbuch
X40/X41 - Multifunstions Ein-/Ausgang
Steckertyp Modulstecker AMP, 8-polig

interne Hardware-Verbindung von
X40 nach X41

direkte Verdrahtung 1:1 (X40 = X41)

max. Ein- oder Ausgangsfrequenz

200kHz

max. Leitungsléngen als Verbindung
zu galvanisch getrennten Anschlissen
(Encoder, Steuerungen)

max. Leitungsléngen als Verbindung
zu AnschlUssen mit geerdeten
Bezugspunkt (andere Regler,
Steuerungen)

max. Anzahl von Signaleingéngen an
einem als Inkrementalausgang
konfigurierten Gerét

25m, gréssere Léngen nach technischer Abklérung mit Eurotherm

2m (auf gute gemeinsame Erdung achten)

Ausgangssignale

Treibermodell: Typ RS485

Differenzieller Logik-Pegel

Low <0,5V High =2,5V

nominaler Arbeitsbereich

0,0...5,0V

Eingangssignale

Empféngermodel: Typ RS422

Differenzieller Eing.-Pegel

Differentiell min. = 0,2V

nominaler Arbeitsbereich

0,0..5,0v

nominale Signaldifferenz

1,0V

Controllersystem

System-Anlaufzeit nach Einschalten max. 6 Sek.
Datenspeicher / Organisation Flash Eprom 256KB
RAM 64KB

EEPROM 512 Byte
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Digitale Regelung

Stromregelung

Einstellungen gem. Werksvorgabe oder gem. Motordaten
Stromgrenzen gem. Parameter-Men{

Drehzahlregelung
Einstellungen gem. Parameter-Men{
Differenzsollwerteingang analog Ugol = 10V, normierbar; R; = 10k
Aufldsung (inklusive Vorzeichen) 12 bit
Digitaler Sollwerteingang Gber Schnittstellen

631 Digitaler Servoregler 07-01-08-02-D-V0500
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Produktspezifische Daten

WICHTIG:

Motorleistung, Ausgangsstrom und Eingangsstrom dirfen im Dauerbetrieb nicht Gber die

Nenndaten hinaus gesteigert werden.

631 Produkt-Code 001 002 004 (0]0])
EMV - Konformitét
Alle Modelle EG-Richtlinie 89/336/EEC
Alle Modelle EN50082-1 (1992) und EN50082-2 (1995) for Stérfestigkeit
Mit internen Filter EN50081-1 (1992) und EN50081-2 (1994)
Eingang

Netzspannung 3) (siehe Tabelle
Erdung/Sicherheit Einzelheiten)

220/240V £10%, 50/60 Hz, 1-phasig (IT/TN)

max. cont. Netzstrom (In)

3 5,5 9,6 11

Sicherung 2)

10A 10A 10A 20A

Einschaltstrombegrenzung

Softstart: Kondensator-Vorladung Gber 330Q

Netzfilter Intern bei Option - Filter.
gem. EN50081-1 (1992), fir Hausbereich, max. 15m Motorkabel

Erdleckstrom 7,5mA
KurzschluB3strom max. 5000A

Ausgang
Sinus-Spannung bei Un 210/230
Minderung von Unr bei Belastung Siehe Kapitel 13: “Applikationshinweise”
Nennstrom eff 1A 2A 4A 6A

Maximalstrom eff
Zeit for Imax

125% Inr/32 Sek.  150% Inr/18 Sek.
175% Inr/12 Sek.  200% Inr/9 Sek.

min. Motor-Induktivitét
(Klemme/Klemme)

12,0mH 6,0mH 3,0mH 2,0mH

Ballast

Schaltschwelle DC

380V

interner Ballastwiderstand

Ballastwiderstand intern

410Q intern eingebaut

Dauer-/max. Leistung intern

8W / 352W intern

externer Ballastwiderstand (DBR1 & DBR2)

min. Ballastwiderstand extern 1)

33Q extern anschliessbar an Klemmen DBR1, DBR2

Dauer-/max. Leistung extern

100W / 4375W extern

1) Nur von Eurotherm freigegebene Typen verwenden

2) Sicherungen, mitteltrige Typen oder gem. Empfehlung:

Sicherung und Teilnummer  10A

Sicherungshalter 10x38mm

CH 430014
20A CH 430024
CP051602

3)  Gerite mit eingebautem Filter diirfen nur in geerdeten
Netzen (TN-Netzen) mit permanent angeschlossenem
Schutzleiter betrieben werden.
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ZERTIFIZIERUNG DES SERVOREGLERS

Anforderungen zur Einhaltung der EMV

Motor-Regelgerite jeder Art sind potentielle Erzeuger elektrischer Emissionen, die sich ebenso
in die Luft wie auch iiber die Netzleitungen ausbreiten. Gegeniiber Stérungen von Aullen sind
die Gerite jedoch weitgehend immun. Die folgenden Informationen sollen dazu dienen, die
Elektromagnetische Kompatibilitit (EMV) der Geréte und deren Umgebungssystem zu
otimieren, indem die Emissionen minimiert und die Immunitit maximiert wird.

Minimierung abgestrahlter Stérungen
Messungen von Storemissionen nach EN55011/EN55022 werden im Bereich von 30MHz bis
1GHz im freien Feld bei einer Distanz von 10..30m durchgefiihrt. Grenzwerte unterhalb von
30MHz oder in dichter Anndherung sind nicht spezifiziert. Emissionen anderer Komponenten
addieren sich im Allgemeinen.

e  Fiir die Verbindung Regler/Motor ist ein abgeschirmtes Kabel mit mitgefithrter Schutzerde
(PE) zu verwenden. Der Schirm sollte beidseitig mit 360° - UmschlieBung am Motorgehiuse
sowie am Schaltschrank angeschlossen sein. Verwenden Sie spezielle Schirmklemmen mit
360° - Kontaktierung.

Beachte: Bei besonders schwierigen Umgebungsbedingungen kann es sein, dal3 sich eine
direkte Schirmerdung an beiden Seiten negativ auswirkt. In diesen Féllen kann der
Schirmanschluss einer Seite dber einen Kondensator 1uF 50V AC gefihrt werden.

e Halten Sie ungeschirmte Leitungen im Schaltschrank so kurz wie moglich.
e Achten Sie auf einwandfreie Schirmung.

¢ Miissen Kabel unterbrochen werden (z.B. um Schiitze oder Klemmen einzufiigen) so ist der
Schirm auf kiirzestem Wege wieder anzuschlieen.

e Setzen Sie Kabel so kurz wie mdglich ab, um die Schirmwirkung so gut wie moglich zu
erhalten.

e Optimal sind 360° - Schirmanschliisse liber Verschraubungen oder U-Clips auf PE-
Leistungsschienen.

Ist der Einsatz von geschirmten Kabel nicht moglich, miissen die Motorkabel in einem
Metallgehduse-Kanal gefiihrt werden, das dann die Schirmwirkung tibernimmt. Dabei ist auf
direkte beidseitige Erdung zu achten. Kanalunterbrechungen sind mit Kontaktband mit einem
Mindestquerschnitt von 10mm? zu verbinden.

Beachte: Motoranschlusskdsten sind méglicherweise mit Plastikverschraubungen ausgestattet. In
diesen Féllen muss das Schirmanschlussband direkt auf das Gehéuse gefihrt werden.
Motorseitig ist sicherzustellen, dass die Verbindung Klemmbkasten/Motor nicht
unterbrochen ist. (z.B. durch Dichtungen oder Farbe)

Erdungsanforderungen
WICHTIG: Schutzerdung hat immer Vorrang gegentber EMV-Erdung.

Schutzerdungs-Anschlisse (PE)

Beachte: Entsprechend EN60204 daorf eine Schutzleiterklemme auch nur mit einem Schutzleiter
verbunden werden.

Regionale Verdrahtungsvorschriften verlangen eventuell eine lokale Erdverbindung fiir den
Motor, anders als hier spezifiziert. Schirmungsprobleme sind dadurch, aufgrund der relativ
hohen Hochfrequenzimpedanz der lokalen Verbindung nicht zu erwarten.

EMV Erdungsanschluss

Zur Einhaltung der EMV-Bestimmungen empfehlen wir die getrennte Erdung von 0V und
Signal-GND. Besteht ein System aus mehreren Einheiten, sollten diese Signale an einem
gemeinsamen lokalen Erdungspunkt zusammengefiirt werden.
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1 2-2 Zertifizierung des Servoreglers

Beachte:

Steuer-und Signalkabel von Encodern und alle analogen Signalen erfordern unter Umstéinden nur
eine Schirmerdung auf der Reglerseite. Bei Problemen kann das zweite Ende {iber einen
Kondensator von 0,1puF angeschlossen werden.

Reglerseitige Schirme sind am Schutzerde-Anschluss der Regler anszuschlieBBen, nicht an
Massepunkten von Steverklemmen.

Verkabelungsanforderungen

Beachte:

Siehe Kapitel 11: “Technische Daten” fir zusétzliche Verkabelungsanforderungen.

Planung des Kabelverlaufs

*  Fiihren Sie Motorkabel so kurz wie moglich.
¢ Trennen Sie stark storende Kabel von sensiblen Kabeln.

e  Vermeiden Sie Parallelfiihrung von stérenden Kabel und sensible Kabel. Trennen Sie
entsprechende Kabelverldufe durch einen Abstand von mind. 0,25m. Kabellédngen grofler
10m miissen proportional weiter getrennt werden. Ist der Parallelverlauf z.B. 50m lang, ist
eine Trennung von (50/10) x 0,25m = 1,25m erforderlich.

¢  Storende und sensible Kabel sollten sich im Winkel von 90° kreuzen.

e Verlegen Sie sensible Kabel nie dicht oder parallel zu Motorleitungen oder Leitungen zu
Bremschopper-Widerstdnden (Ballast).

*  Verlegen Sie Motorkabel nie im gleichen Bund mit sensiblen Steuerleitungen oder
Riickfiihrungsleitungen (Resolver), auch nicht, wenn diese geschirmt sind.

Zunehmende Motorkabellénge

Da die Kabelkapazitit und somit auch die leitungsgebundenen Emissionen mit zunehmender
Kabelldnge steigen, kann die Einhaltung der Grenzwerte nur bei Verwendung des geréteinternen
Filters garantiert werden.

Geschirmtes Kabel hat eine typische Kapazitit zwischen zwei Leitern, die proportional zur
Kabelldnge steigt. (typisch 200pF/m, kann je nach Kabelausfiihrung abweichen).

Lange Kabel konnen folgende unerwiinschte Effekte erzeugen:

»  Uberstromausldsung in Folge der Ladung/Entladung der Kabelkapazitit durch die
Schaltfrequenz.

e Ansteigen der leitungsgebundenen Emissionen, was zu Leistungseinbussen des Filters durch
Sattigungseffekte fithren kann.

e Auslosung von Fehlerstromschutzschaltern durch hochfrequenten Erd-Ableitstrom.
e Verstirkte Hitzeentwicklung im EMV-Filter, verursacht durch stirkere Storpegel.

Diese Effekte konnen durch Hinzufiigen von Motordrosseln oder Regler-Ausgangsfiltern
bewaltigt werden.

EMV-Installationsmoéglichkeiten

WICHTIG:

Ein fiir Klasse A oder Klasse B - Anwendung installierter Regler stimmt bei Beachtung der
folgenden Hinweise mit EN55011 (1991) / EN55022 (1994) fiir abgestrahlte Stéraussendungen
iiberein.

Schirmung & Erdung (Wandmontage, Klasse A)

Das Gerdt muss in einem geeigneten Schaltschrank installiert sein, der nur mit Werkzeug
zu 6ffnen ist. (entsprechende Sicherheitsvorschriften VDE 0160(1994)/ EN50178 (1998).

Das Gerit ist dann gem. Klasse A installiert, wenn es auf einer Montageplatte in einem
Schaltschrank montiert und gem. allen Verdrahtungsvorschriften montiert ist.
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Zertifizierung des Servoreglers 1 2-3

Lokale Sicherheitsbestimmungen zur Installation missen eingehalten werden (Sicherheit
elektrischer Maschinenausridstung).

e Beachten Sie das Erdungskonzept wie in 12-4.

¢ Die Erdungsverbindung (PE) zum Motor muss im geschirmten Motorkabel gefiihrt werden
und im Motorklemmbkasten angeschlossen sein.

Siehe Kapitel 11: “Technische Daten” zu Verdahtungshinweisen.

Schirmung & Erdung (Schaltschrankmontage, Klasse B)

Lokale Sicherheitsbestimmungen zur Installation missen eingehalten werden (Sicherheit
elektrischer Maschinenausristung)

Das Gerit ist dann gem. Klasse B installiert, wenn es innerhalb eines Schaltschranks mit mind.
10dB Dampfung zwischen 30 und 1000MHz installiert ist, (typische Ddmpfung eines
Metallschaltschranks mit Offnungen nicht groBer als 0,15m), der interne EMV-Filter genutzt
wird und das Gerdt gem. allen Verdrahtungsvorschriften montiert ist.

Die Ausbreitung magnetischer oder elektrischer Felder kann hoch sein. Alle Komponenten
im Schaltschrank missen dagegen ausreichend immun sein.

Regler und damit verbundene Komponenten sind auf eine elektrisch leitende Metallplatte zu
montieren. Verwenden Sie nicht Schaltschrankkonstruktionen mit isolierten Montageplatten oder
undefinierten Strukturen. Kabelverbindungen zwischen Regler und Motor miissen geschirmt
sein. Der Schirm ist am Schaltschrankeingang zu erden.

Einzelregler - Einzelmotor
Verwenden Sie fiir einen Einzelregler eine Zentralpunkt- Erdungsstrategie (siche unten).

Die Erdungsverbindung (PE) zum Motor muss im geschirmten Motorkabel gefiihrt werden und
reglerseitig an die dafiir vorgesehenen Klemme angeschlossen werden.

631

AC-Anschluss Motorkabel-Schirm

O et
AN

So kurz wie méglich halten (max. 0,3m)
— Zwei Kabel fir permanente Erdung

Abbildung 12-1 EMYV und Sicherheitserdung
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1 2-4 Zertifizierung des Servoreglers

Sternpunkt-Erdung
2um Motor 2um Motor 2um Motor Gebrauch von U-Clips zum Schirm-
anschluss, Verbindung zur Motageplatte
l?l geschirmt lTl geschirmt lTl
TTT TTT TTT
Montageplatte
[oT io] [o1 1o} [o1 9]
VSD VSD VSD f SPS
f f f
PE PE PE | Metallaufbau - Erdef
[

PE OA | OD | PE O0A| OD| PE OA | OD PE oD f %

Tiren Montage- Metall-
platte aufbau

24V Steuerung

| Analoge 'saubere' Erde Digitale 'saubere' Erde1

ungeschirmte Signale

'schmutzige' Erde I

# Signal/Steuerung Schirme|
TTT TTT 177
01

0A = 0 Volt Analog 110V STERNPUNKT 11 111

0D = 0 Volt Digital Steuerung eIl

PE = Schutzerde alle geschirmten Signale, die

f = Externer Filter _— nicht direkt zum Regler fiihren

VSD = Variable Speed Drive, Regler —_—

PLC = Programmable Logic Controller, SPS
Eingehende Sicherheitserde (PE)

Ein Sternpunkt-Erdungssystem unterscheidet ‘verschmutzte’ von ‘sauberer’ Erde. Vier
verschiedene Erdungsschienen (drei davon von der Montageplatte isoliert) werden zu einem
Erdungspunkt (Sternpunkt) in der Néhe der Sicherheitserde der Hauptversorgung zusammen-
gefasst. Die Verwendung flexibler, flachige Kabel sorgt fiir geringe HF-Impedanz. Die
Erdungsschienen sind so angeordnet, dass die Verbindung zum Sternpunkt so kurz wie moglich
ist.

1 Saubere Erde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)

Wird als Bezugspunkt fiir alle Signal- und Steuerkabel verwendet. Kann auch geteilt werden in
einen alalogen und einen digitalen Teil, die dann jeweils separat dem Sternpunkt zugefiihrt
werden. Der digitale Teil wird auch fiir 24V-Schaltkreise verwendet.

2 Verschmutzte Erde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)
Ist fiir alle Leistungskreise und PE - Verbindungen vorgesehen, ebenso als Referenz fiir alle
110/220V - Steuerschaltkreise und fiir den Schirm des Steuertransformators.

3 Metallaufbau Erde

Die Metallkonstruktion selbst bildet diese Erde. Sie liefert Erdungspunkte fiir alle
Schaltschrankteile inklusive der Montageplatte und der Tiiren. Auch fiir geschirmte
Leistungskabel, die nahe an den Regler (10 cm) oder in den Regler hereingefiihrt werden wie
Motokabel, Bremschopper-Widerstande (Ballast). Durch die Verwendung von U-Clips kann eine
optimale HF-leitende Verbindung hergestellt werden.

4 Signal/Steuerung- Schirmerde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)
Ist fiir alle Signal-und Steuerungsleitungen vorgesehen, die nicht direkt zum Regler gefiihrt sind.
Montieren Sie diese Schiene so dicht wie moglich am Kabeleintritt. Durch die Verwendung von
U-Clips kann eine optimale HF-leitende Verbindung hergestellt werden.
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Zertifizierung des Servoreglers 1 2-5

Sensible Gerdte

Die Néhe von Storabstrahlung und stdrbaren Schaltkreisen bewirkt einen Kopplungseffekt. Das
durch den Regler produzierte elektrische Feld verliert jedoch rapide mit der Entfernung vom
Schaltschrank. Bedenken Sie, dass die in Luft abgestrahlten Emissionen EMV-konformer Regler
in mindestens 10m gemessen werden, und das in einem Frequenzband von 30-1000MHz. Jedes
Gerit, das ndher am Stdrer plaziert ist, wird magnetischen Einfliissen ausgesetzt, die groBer sind,
insbesondere bei direkter Ndhe zum Regler.

Montieren Sie keine Gerite, die empfindlich gegeniiber magnetischen oder elektrischen Feldern
sind, in einer Entfernung kleiner 0,25m von folgenden Teilen des Reglersystems:

e  Regler selbst

e EMV Ausgangsfilter

* Eingangs- oder Ausgangsdrosseln oder Transformatoren

e Dem Motorkabel (auch wenn es geschirmt ist)

e Verbindungen zu externen Bremschopper-Widerstinden (Ballast) (auch wenn geschirmt)
¢ Relais und Schiitze (auch wenn entstort)

Die Erfahrung zeigt, dass folgende Gerdte besonders sensibel sind und eine sorgfiltige Montage
erfordern:

e Messwandler, mit geringen Ausgangsspannungen (< 1V), wie Druckmesszellen,
Temperaturfiihler, Piezoelektrische Wandler, Anemometer, LVDT’s

*  Steuereingidnge mit hoher Bandbreite (< 100Hz)

¢  AM Radios (nur Lang- und Mittelwelle)

*  Videokameras und Fernseher

e Biiro-PC’s

* Kapazitive Gerédte wie Nidherungssensoren und Fiillstandssensoren
¢ Netzgekoppelte Kommunikationssysteme

e Gerite, die wegen ungeniigender Immunitét (gem. neuer EMV-Standards) zum Betrieb in
EMV-Umgebung nicht geeignet sind
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1 2-6 Zertifizierung des Servoreglers

Massnahmen zur UL-Konformitat

Interner Uberlastschutz
Die Gerite wirken wie eine ’Class 10 motor overload protection”. Der maximal mdgliche
Uberstrom betriigt 200% fiir 9 Sekunden.

Der Ausriister muss eine externe Motor-Schutzeinrichtung vorsehen, wenn der Nennstrom des
Motors kleiner als 40% des Reglernennstroms ist. Zur Einstellung der Motor-Schutzfunktionen
siche Kapitel 4 ”Betriebsarten”.

Neben dem internen Motor-Uberlastungsschutz ist generell die AnschluBméglichkeit von
Temperaturfithlern vorgesehen, die in der Motorwicklung angeordnet sind. Diese Einrichtung
kann von Underwriters Laboratories Inc. nicht beurteilt werden. Es liegt in der Verantwortung
des Ausriisters und/oder des lokalen Inspektors, zu entscheiden, ob diese Uberlast-Schutz-
einrichtung mit der giiltigen Ausgabe des "National Electrical Code, NEC/NFPA-70"
iibereinstimmt.

Kurzschlussleitung
Alle Gerite sind ausgelegt flir Netze mit einem max. Kurzschlusstrom von 5000A symmetrisch,
bei max. 240V.

Halbleiter-KurzschluBschutz

Die Gerite sind mit einem elektronischem Kurzschluf3schutz ausgeriistet (Ausgang).
Der Schutz von verzweigten Stromkreisen sollte gemil3 National Electric Code,
NEC/NFPA-70 durchgefiihrt werden.

Empfohlene KurzschluBsicherung

Es wird empfohlen, UL-gelistete (JDDZ), nicht wiederverwendbare Sicherungseinsitze zu
verwenden (Klasse K5 oder H; oder UL-gelistete (JDRX) wiederverwendbare
Sicherungseinsétze, Klasse H, in der Einspeisung der Regler einzusetzen.

Siehe Kapitel 11: Technische Daten” fiir Dimensionierungshinweise.

Motor - Eckfrequenz

Die maximal zuldssige Eckfrequenz betriagt 500 Hz.

Temperaturfestigkeit der externen Verdrahtung
Benutzen Sie Kupferkabel, ausgelegt flir 60°C oder 60/75°C Umgebungstemperatur.

Klemmenkennzeichnung

Installieren Sie das Gerit geméss der Beschreibung im Kapitel 3 “’Installation des Servoreglers”
Motor- und Leistungsanschliisse, Steuersignalanschliisse.

Leistungsklemmen
Digitaler Servoregler Leistungsklemmen Ballastwiderstansklemmen DBR1, DBR2
Typ (max. Kabelquerschnitt) (max. Kabelquerschnitt)
631/001/230 12 AWG (3.3mm?) 12 AWG (3.3mm?)
631/002/230 12 AWG (3.3mm?) 12 AWG (3.3mm?)
631/004/230 12 AWG (3.3mm?) 12 AWG (3.3mm?)
631/006/230 12 AWG (3.3mm?) 12 AWG (3.3mm?)

SchutzleiteranschliUsse

Das internationale Symbol @ gemél IEC Publikation 417, Symbol 5019, kennzeichnet den
Schutzleiteranschluss.

Betriebsumgebungstemperatur

Hochbelastete Regler sind zum Betrieb bei einer Umgebungstemperatur bis 45°C vorgesehen
(40° in einem Typ 1-Schaltschrank) Normal belastete Geréte konnen sowohl als offenes Gerit als
auch als Typ 1 - eingebautes Gerét bei einer Umgebungstemperatur von 40°C betrieben werden.
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Europdische Richtlinien und CE - Kennzeichnung

Die folgenden Informationen machen Sie mit den Anforderungen fiir die CE-Kennzeichnung,
gemadss der EMV-Richtlinie und der Niederspannungs-Richtlinie vertraut. Als weiterfiihrende
Literatur empfehlen wir:

e CE-Kennzeichnung fiir elektrische Antriebe - (CEMEP - Empfehlungen)
Erhéltlich von Threm nationalen Fachverband oder Eurotherm Drives
e EMV Applikations-Handbuch fiir Module und Systemes - (Eurotherm Drives)
Erhiltlich bei Eurotherm Antriebstechnik Gmbh, Best.-Nr. HA388879

Alle namhaften Hersteller und Importeure von elektrischen Antrieben haben sich iiber Thren
jeweiligen nationalen Fachverband zusammengeschlossen und das ”European Committee of
Manufacturers of Electrical Machines and Power Electronics” kurz CEMEP genannt, gegriindet.
Dieses Komitee, dem auch Eurotherm Drives angehort, hat fiir den Einsatz von elektrischen
Antriebssystemen Empfehlungen zur Umsetzung der relevanten EG-Richtlinien in der Praxis und
zur CE-Kennzeichnung erarbeitet.

CE - Kennzeichnung fir Niederspannungs-Richtlinie

Eurotherm Drives Ltd CE-kennzeichnet die Servoregler der Baureihe 631 in Ubereinstimmung
mit der NSR (S.I. No. 3260 iiberfiihrt die NSR in nationales englisches Recht). Voraussetzung ist
jedoch die korrekte Installation des Gerédtes. Die EG-Konformitétserkldrung fiir die NSR finden
Sie am Ende dieses Kapitels.

CE - Kennzeichnung fir EMV - Wer ist veraniwortlich?

Beachte:

WICHTIG:

631 Digitaler Servoregler

Die spezifizierten EMV-Daten fir Stéraussendung und Stérfestigkeit werden nur
eingehalten, wenn die Servoregler gemdss der EMV-Installations-Richtlinien dieses
Handbuches eingebaut und verdrahfet werden.

In Ubereinstimmung mit S.I. No. 2373, die das EMVG in nationales englisches Recht iiberfiihrt,
werden die Anforderungen zur CE-Kennzeichnung in zwei Kategorien unterteilt:

1. Hat die Komponente fiir den Endkunden eine eigenstindige Funktionalitét (intrinsic/direct
function), so ist sie ein Gerét im Sinne des EMVG (relevant apparatus).

2. Wird die Komponente zusammen mit anderen Komponenten in ein gro3eres System, einen
Apparat oder eine Maschine integriert, welches z.B. besteht aus Motor, Installation,
Arbeitsmaschine etc. und hat keine eigene Funktionalitét, so spricht man von einer
Komponente im Sinne des EMVG (component).

Geridit im Sinne des EMVG - Eurotherm Drives Verantwortungsbereich

Es gibt einfache Anwendunge, bei denen das Eurotherm-Produkt eine eigenstandige
Funktionalitét fiir den Endanwender hat (z.B. wenn bei einer Pumpe ein Regler nachgertistet
wird). In diesem Fall trdgt der Hersteller die Verantwortung fiir die Konformitét und die CE-
Kennzeichnung seines Produktes. Diese Erkldrung und CE-Kennzeichnung sind am Ende dieses
Kapitels eingeschlossen.

Komponente im Sinne des EMVG - Verantwortungsbereich des Kunden
Die iiberwiegende Zahl der von Eurotherm verkauften Produkte werden in groBBere Systeme
integriert. Eurotherm-Produkte sind somit geméss des EMVG als Komponente einzustufen.
Dabher trigt der Kunde die Verantwortung fiir die EG-Konformitétserkléarung und die CE-
Kennzeichnung des Gesamtsystems.

Rechtliche Anforderungen zur CE-Kennzeichnung

Sie missen sich vor einer Installation vollkommen dariber im Klaren sein, wer fir die CE-
Kennzeichnung nach den EMV-Richtlinien verantwortlich ist. Eine falsche CE-Kenn-
zeichnung ist rechtswidrig und wird mit Bufigeld geahndet.

Definieren Sie jetzt, WER fiir die CE-Kennzeichnung gemédss EMVG verantwortlich ist:
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Eurotherm Drives ist verantwortlich
Sie beabsichtigen das Produkt als Gerét im Sinne des EMVG einzusetzen (relevant apparatus).

Wenn Sie den spezifizierten EMV-Filter korrekt, geméss der EMV-Installations-Richtlinien
dieses Handbuches einsetzen und verdrahten, dann erfiillt das Produkt alle nachfolgend
aufgelisteten relevanten Richtlinien. Fiir die CE-Kennzeichnung ist der Filter zwingend
vorgeschrieben.

Die zugehorige Konformitétserkldarung finden Sie am Ende dieses Kapitels. Das CE-Zeichen ist
Teil dieser Konformititserkldrung.

Der Anwender ist verantwortlich
Sie beabsichtigen das Produkt als Komponente im Sinne des EMVG einzusetzen (component).
Damit haben Sie folgende Auswabhl:

1. Sie setzen den spezifizierten EMV-Filter korrekt ein und flihren die Installation geméss der
EMYV-Installations-Richtlinien dieses Handbuches aus. Das kann Ihnen helfen, die EMV-
Konformitit des Systems/der Maschine zu erreichen.

Beachfe: Gerdte, die nicht mit internen EMV-Filter ausgestattet
sind, knnen mit externen Filtern betrieben werden. Allerdings kann
Eurotherm aufgrund der grofBen Varianz der Systemanforderungen
nicht immer einen bestimmten Filtertyp empfehlen.

2. Sie setzen den spezifizierten EMV-Filter nicht ein. Stattdessen setzen Sie ein Filter in der
Einspeisung oder mehrere Filter fiir verschiedene Gruppen ein, wenden die richtigen
Abschirmungsmethoden an, sorgen fiir rdumliche Trennung gestorter und sauberer
Leitungen etc..

Beachte: ~ Wenn ein System/eine Maschine aus 2 oder mehr CE-konformen Komponenten besteht,
muss das System/die Maschine nicht zwingend EMV-konform sein (Stérausstrahlungen
neigen dazu sich zu addieren, die Storfestigkeit wird durch die schwéichste Komponente
bestimmt). Die Kenntnis der EMV-Umgebung und die richtige Anwendung der zuge-
hérigen Richtlinien kénnen ggf. die Kosten fir die Erreichung der EMV-Konformitét
senken.

Moglichkeiten der CE-Kennzeichnung gemdss EMVG
Am Ende dieses Kapitels finden Sie die EMV - Aussagen des Herstellers. Sie konnen diese als
Grundlage fiir die Demonstration Threr CE-Konformitit benutzen. Dazu stehen IThnen drei
Moglichkeiten offen:

1. Selbstzertifizierung nach einer giiltigen Norm
2. Test durch einen unabhéngigen Dritten nach einer giiltigen Norm

Schreiben eines Technischen Berichtes (TCF = Technical Construction File) der darlegt, auf
welche Weise die EMV-Anforderungen eingehalten werden und Bescheinigung einer
zustandigen Stelle (Component Body), welche die Vorgehensweise als richtig bestétigt.
Siehe auch Artikel 10(2) der EMV-Richtlinie 89/336/EWG.

Wenn die Konformitét des Endproduktes mit der EMV-Richtlinie auf eine der obigen drei
Maéglichkeiten demonstriert wird, kann das Endprodukt mit dem CE-Zeichen versehen werden.

WICHTIG: Maschinenbauer, System- und Anlagenerrichter die “Komponenten zum Einsatz durch
fachkundige Weiterverwender”, d.h. im CEMEP-Gultigkeitsfeld 2 verwenden, in Verkehr
bringen oder installieren, tragen die EMV-Verantwortung fir die endgiltige Anwendung
und missen die Konformitétsbescheinigung ausstellen sowie die CE-Kennzeichnung
vornehmen.

Welche Richtlinien werden erfullt?

Basis- und Fachgrundnormen

Die anzuwendenden Normen lassen sich grob in 2 Kategorien einteilen:

1. Storausstrahlung - Diese Normen legen Grenzen fiir die Storpegel fest, die vom Antrieb
nicht iiberschritten werden diirfen.

2. Storfestigkeit - Diese Normen legen fest, welche Storgrossen auf den Antrieb einwirken
diirfen, ohne dass dieser dabei eine Fehlfunktion zeigt.
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Zur Ubereinstimmung mit den Vorschriften konnen die Fachgrundnormen, oder wenn
vorhanden, produktspezifische Normen herangezogen werden.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Normen in Abhingigkeit der Anwendung und des
Einsatzgebietes eingehalten werden.

Basis- und Fachgrundnorm

Produkt benutzt als

Produkt benutzt als

Gerdt Komponente
Installation geméss EMV-Installationsrichtlinien Filter (EMV- kein Flter Filter (EMV- kein Filter
“Filter” bezieht sich auf das spezifizierte inferne Filter. konform) konform
gelfend fir)
Installation Basis- und Fachgrundnorm Schaltschrank- | Schaltschrank- | Schaltschrank- | Schaltschrank-
Einbau Einbau Einbau Einbau

Wohn- und

nur
Stérfestigkeit

EN50082-1(1992)

* siche unten, beziiglich
Normen

[

[

[ I

Abgestrahlte EN50081-1 (1992)
Geschiftsgebiete, Stérungen mit 15db - Démpfung D |:| |:| |:|
am offentlichen
Netz
Wohn- und Leitungs- EN50081-1 (1992)
Geschiftsgebiete, | gebundene max. 15m geschiermtes D |:|
am ffentlichen | Storungen Motorkabel
Netz
nur EN50082-1(1992)
Storfestigkeit . L
* siehe unten, beziiglich
P Nomen i oo [
. Abgestrahlte | EN50081-1 (1992)
Misch- “nfi Stérungen mit 15db - Démpfung
Gewerbegebiete D |:| |:| |:|
am offentlichen
Netz Leitungs- EN50081-1 (1992)
gebundene max. 15m geschiermtes D |:|
Stdrungen Motorkabel

HF-Stérung ENS50081-2(1994) D |:| |:| |::|
. . Leitungs- EN55011 (Class A) oder
Industrleberqch, gebundene | EN50081-2(1994) D |:|
Anlagen mit HF-Stérung
eigenem
Transformator | Storfestigkeit | EN50082-2 (1992)

Abgestrahlte

EN55011 (Class A) oder

* siehe unten, beziiglich
Normen

* Normen fur Stérfestigkeit:

IEC1000-4-2 Elektrostatische Entladung (z.B. von IEC1000-4-4 Schnelle elgktrische Transienten (Burst)
elektrostatisch geladenen Personen) (z.B. beim Offnen von Kontakten an
induktiven Lasten)
IEC1000-4-3 Hochfrequente Einstrahlung (z.B. von Handy’s) IEC1000-4-5 Uberspannungen (z.B. StoBspannungen und
Blitze)
ENV50140 Pulsmoduliertes elektromagnetisches Feld IEC1000-4-8 Netzbedingte magnetische Felder
ENV50141 Radio-Frequenz, Gleichtakt IEC1000-4-11  Spannungseinbriiche, Kurzunterbrechungen

und Spannungsverdnderungen
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Produktspezifische Norm EN61800-3

Produkt benutzt als

Produkt benutzt als

Gerét Komponente
Installation geméss EMV-Installationsrichtlinien Filter (EMV- | kein Flter | Filter (EMV- | kein Filter
“Filter” bezieht sich auf das spezifizierte inferne Filter. konform) konform
gelfend fir)
Installation Verkauf erforderliche Eigenschaft Schaltschrank | Schalischrank | Schaltschrank | Schaltschrank
ERSTE uneinge- Abgestrahlte | Klasse B
schrdnkter HE-Stérun
UMGEBUNG Verkauf: o D |:| |:| [
Verkaufe sind
SUHALE nicht von
Umgebung umfaft | der EMV- Leitungs- Klasse B
den Hausbereich | Kompetenz gebundene D |:|
des Kunden HF-Stérung
abhéngig
inklusive beschrinkter | Abgestrahlte | Klasse A
kommerzielle und | Verkauf: HF-Stérung
industrielle Verkiufe, D |:| |:| [
Installationen beschriankt
auf Kunden
direkt versorgt von | mit techn. Leitungs- Klasse A
offentlichen Kompetenz in | gebundene
Elektrizititswerken, | EMV-An- HF-Stérung D |:|
die Hausbereiche | forderungen
auch von Antrieben
versorgen Stérfestigkeit | o siche unten,
beziiglich Normen [
ZWEITE HF-Stérung | EMV-MaBnahmen
UMGEBUNG miissen nicht [
realisiert werden
EEENER Wenn Interferenz
- - in einer Nachbar-
I installation
vorkommt, ist der
Betreiber verant-
wortlich, um Maf-
nahmen zur Ver-
hinderung der
Interferenz zu
treffen.
Alle Umgebungen In diesem Fall
ausser Hausbereich. erstreckt sich die
Alle kommerziellen Haftung bis zum
. : Einspeisepunkt der
und industriellen benachbarten
Installationen, Installation
wobei man von
einem dazwischen
liegenden Um-
wandler oder direkt Stérfestigkeit | ¢ siehe unten,

von offentlichen
Elektrizititswerken
versorgt wird, die
Hausbereiche nicht
liefern

beziiglich Normen

* Normen fur Stérfestigkeit:

IEC1000-4-2

IEC1000-4-3/6
IEC1000-4-4
IEC1000-4-5
IEC1000-4-8

Transiente Storspitzen
StoBspannungen und Blitze
Netzbedingte Magnetfelder

Elektrostatische Entladung (z.B. von elektrostatisch
geladenen Personen)

Hochfrequente Einstrahlung (z.B. von Handy’s)

07-01-08-02-D-V0500

IEC1000-4-9

IEC1000-4-11
IEC1000-4-13

Oberschwingungen

Impulsartige Magnetfelder

Netzspannungsschwankungen

IEC1000-4-14
IEC1000-4-16
IEC1000-4-27

Netzspannungs-Fluktuationen
Netzfrequernz-Gleichtakt
Unsymmetrie
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GreeD)

Ist das E.D. Produkt ein Gerat NEIN
im Sinne des EMVG und hat

eine eigenstandige Funktion
fir den Endanwender ?
(CEMEP Gultigkeitsfeld 1)
JA
CEMEP Giiltigkeitsfelder
2,3und 4
Wird das E.D. Produkt gemaR NEIN *
der E.D. EMV-Installations- - - - —
vorschriften eingebaut und ED liefert die EMV—Charakter_lsnken
. . seiner Produkte als Bestandteil der
installiert ? . . .
zugehdrigen Bedienungsanleitung

z +

Setzen Sie das spezifizierte ED liefert die EMV-Installatiopsrichtlinien
Netzfilter ein ! seiner Produkte als Bestandteil der
* zugehdrigen Bedienungsanleitung
Die E.D. DECLARATION OF *
. P~ Bei korrekter Installation ist die E.D.
CONFORMITY FOR EMC ist giltig MANUFACTURERS DECLARATION FOR EMC
fur das spezifizierte E.D. Produkt .. . e
fur das spezifizierte Produkt gultig

Y '

DIE CE-KENNZEICHNUNG GEMASS DEM Eine globale EMV-L&sung
EMVG UND DEN GRUNDNORMEN DARF kann von Vorteil sein
AM E.D. PRODUKT ANGEBRACHT WERDEN *

+ DIE CE-KENNZEICHNUNG GEMASS DEM
EMVG UND DEN GRUNDNORMEN DARF NICHT
AM E.D. PRODUKT ANGEBRACHT WERDEN

EN50081-2(1994) und EN50082-1(1998)

und EN50082-2(1995), EN61800-3 (1996)
E.D. = EUROTHERM DRIVES LIMITED +
CEMEP: Siehe Kapitel 12, "Européische Richtlinien und CE-Kennzeichnung" - — —
Der Inverkehrbringer tragt die Verantwortung fir die

Konformitat seines Gerates gemal dem EMVG

und fiir die CE-Kennzeichnung.

Die E.D. EMV-Charakteristiken und die E.D.
MANUFACTURERS DECLARATION FOR EMC

kénnen als Grundlage fir eine allgemeine Aussage Uber
die EMV-Qualitat des Produktes herangezogen werden.

Abbildung 12-2 Flufidiagramm zur Ermittlung der CE-Kennzeichnungsfihigkeit
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EG EMV - Konformitétserkldérung

Bestimmt fiir Antriebe, die als Gerite (relevant apparatus) im Sinne des EMVG eingesetzt
werden.

&
C € EUROHERM

ANTRIEBE
EC DECLARATION OF CONFORMITY

In accordance with the EEC Directive 89/336/EEC,
Article 10 and Annex 1, (EMC DIRECTIVE)

We Eurotherm Drives Limited, address as below, declare under our sole responsibility that the
following Electronic Products

631

When installed and operated with reference to the instructions in the Product Manual
(provided with each piece of equipment) is in accordance with following standards:-

EN50081-1 (1992), EN50081-2 (1994)
EN50082-1% (1992), EN50082-2" (1995)
BSEN61800-3 (1996)

Following provisions of EEC- Directive
89/336/EEC with amendments 92/31/EEC and 93/68/EEC

Aysa
......................................... 04.05.99
Dr Martin Payn,
Conformance Officer Date

Eurotherm Drives Ltd
* For information only.

# Compliant with these immunity standards without specified internal EMC filter.

EUROTHERM DRIVES LIMITED
NEW COURTWICK LANE, LITTLEHAMPTON, WEST SUSSEX BN17 7RZ
TELEPHONE: 01903 737000 FAX: 01903 737100

Registered Number: 1159876 England. Registered Office: Southdownview Way, Worthing, West Sussex BN14 8NN

© 1999 FEUROTHERM DRIVES LIMITED

File Name: P:\PRODUCTS\CE\EMC\PRODUCTS\63 1\FILE\HP469002.911

ISS: DATE DRN: NS DRAWING NUMBER: HP469002C911
CHKD: MP TITLE:

A 08.10.96 SHT 1

B 06.10.97 631 EC Declaration of Conformity OF

C 04.05.99 for EMC 1 SHTS

Issue D 20.02.1995 GA387648C017
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EMV - Aussagen des Herstellers

Bestimmt fiir Antriebe, die als Komponente (component) im Sinne des EMVG eingesetzt
werden.

€

EUROTHERM
ANTRIEBE

MANUFACTURERS EMC DECLARATION

In accordance with the EEC Directive 89/336/EEC,
Article 10 and Annex 1, (EMC DIRECTIVE)
We Eurotherm Drives Ltd., address as below, declare under our sole responsibility
that the following electronic products

631

When installed, used and CE marked in accordance with the instructions in the Product Manual
(provided with each piece of equipment) is in Conformity with the relevant clauses
from the following standards:-

EN50081-1 (1992), EN50081-2 (1994)
EN50082-1% (1992), EN50082-2" (1995)
BSEN61800-3 (1996)

04.05.99

Dr Martin Payn,
Conformance Officer
Eurotherm Drives Ltd

# Compliant with these immunity standards without specified internal EMC filter.

EUROTHERM DRIVES LIMITED
NEW COURTWICK LANE, LITTLEHAMPTON, WEST SUSSEX BN17 7RZ

TELEPHONE: 01903 737000 FAX: 01903 737100
Registered number: 1159876 England. Registered Office: Southdownview Way, Worthing, West Sussex BN14 8NN

© 1999 EUROTHERM DRIVES LIMITED

File Name: P:\PRODUCTS\CE\EMC\PRODUCTS\63 1\FILE\HP469200.913

ISS: DATE DRN: NS DRAWING NUMBER: HK469200C913
CHKD: MP TITLE:

A 08.10.96 631 Manufacturers EMC SHT 1

B 06.10.97 Declaration OF

C 04.05.99 1 SHTS

Issue D 20.02.1995 GA387648C017
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EG Niederspannungs-Richtlinie - Konformitcitserklérung

Eurotherm Drives Ltd. CE-kennzeichnet die Servoregler der Baureihe 631 in Ubereinstimmung
mit der NSR (Anschluflspannung 50-1000V AC und 75-1500V DC). Voraussetzung ist jedoch
die korrekte Installation des Gerites.

CeE £

EUROTHERM
ANTRIEBE

EC DECLARATION OF CONFORMITY

In accordance with the EEC Directive 73/23/EEC and amended by 93/68/EEC,
Article 13 and Annex III, (LOW VOLTAGE DIRECTIVE)

We Eurotherm Drives Limited, address as below, declare under our sole responsibility
that the following Electronic Products

631

When installed and operated with reference to the instructions in the Product Manual
(provided with each piece of equipment), is in accordance with the relevant clauses from the following standard:-

ENS50178 (1997)
Following provisions of EEC-Directive

73/23/EEC with amendment 93/68/EEC

Dr Martin Payn,
Conformance Officer
Eurotherm Drives Ltd

EUROTHERM DRIVES LIMITED
NEW COURTWICK LANE, LITTLEHAMPTON, WEST SUSSEX BN17 7RZ

TELEPHONE: 01903 737000 FAX: 01903 737100
Registered number: 1159876 England. Registered Office: Southdownview Way, Worthing, West Sussex BN14 8NN

© 1999 FEUROTHERM DRIVES LIMITED

File Name: P:\SAFETY\PRODUCTS\605C\LVD\PRODFILE\HP464337.955

ISS: DATE DRN: DRAWING NUMBER: HK464337C955
CHKD: MP TITLE:

B 25.03.99 SHT 1

C 07.04.99 EC Declaration of Conformity for OF

Electrical Safety 1 SHTS

Issue D 20.02.1995 GA387648C017
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Aussagen des Herstellers zur Maschinen-Richtlinie

Potentielle Schédden, hervorgerufen durch den Servoregler der Baureihe 631 sind mehr
elektrischer als mechanischer Natur. Deshalb fallen o.g. Gerite nicht unter den Einflussbereich
der Maschinen-Richtlinie. Trotzdem nimmt Eurotherm mit dieser Herstellererkldrung Stellung
zum Einsatz der Servoregler der Baureihe 631 (als Komponenten) als Teil von Maschinen.

€

EUROTHERM
ANTRIEBE

MANUFACTURER’S DECLARATION

The following Electronic Products
631

are components to be incorporated into machinery and may not be operated alone.

The complete machinery or installation using this equipment may only be put into service
when the safety considerations of the Directive 89/392/EEC are fully adhered to.

Particular reference should be made to
EN60204-1 ( Safety of Machinery - Electrical Equipment of Machines).

All instructions, warnings and safety information of the Product Manual must be adhered to.

Dr Martin Payn,
Conformance Officer

Eurotherm Drives Ltd

EUROTHERM DRIVES LIMITED
NEW COURTWICK LANE, LITTLEHAMPTON, WEST SUSSEX BN17 7RZ

TELEPHONE: 01903 737000 FAX: 01903 737100
Registered number: 1159876 England. Registered Office: Southdownview Way, Worthing, West Sussex BN14 8NN

© 1999 FEUROTHERM DRIVES LIMITED

File Name: P:\SAFETY\PRODUCTS\605C\LVD\PRODFILE\HP464337.918

ISS: DATE DRN: DRAWING NUMBER: HK464337C918
CHKD: MP TITLE:
B 25.03.99 SHT 1
C 07.04.99 Machinery Directive OF
1 SHTS

Issue D 20.02.1995 GA387648C017
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APPLIKATIONSHINWEISE

Bei Bedarf bietet [hnen unsere Abteilung fiir Technischen Support Applikationsunterstiitzung.
Ebenso kann bei Bedarf Inbetriebnahmeunterstiitzung vor Ort angeboten werden.

e Zum Schalten aller Ein- und Ausgénge der Steuerelektronik empfehlen wir den Einsatz von
Relais mit Goldkontakten oder vergleichbaren Kontaktmaterialien.

Synchron-Motoren

AC-Synchronmotoren werden dort eingesetzt, wo es auf direkte Regelung von Drehmoment,
Drehzahl und Position bei hoher Dynamik und geringem Wartungsaufwand ankommt. Im
Allgemeinen handelt es sich bei Servomotoren um Synchronmotoren mit Permanentmagneten.

Im Gegensatz zu Asynchronmotoren sind AC-Synchron-Servomotoren in der Lage, in jedem
Lastzustand synchron zu arbeiten. Dies wird durch die Regelung des Dreiphasen-Motorstroms
und in Betrag, Phase und Frequenz erreicht. Diese Regelung wird durch die Verarbeitung eines
Feedbacksystems moglich, das stindig die Rotorposition erfasst (z.B. Resolver).

Einsatz von Netzdrosseln

Generell ist der Einsatz von Netzdrosseln bei Eurotherm Servoreglern nicht notwendig.

Netzdrosseln konnen den Anteil harmonischer Wellen netzseitig reduzieren. Wenn die
Anwendung das erfordert oder der Schutz von netztransienten Stromen erforderlich ist, empfiehlt
sich die Verwendung von Netzdrosseln.

Einsatz von Schiutzen im Motorkreis

Der Einsatz von Schiitzen im Motorkreis ist nicht empfehlenswert. Lediglich bei NOT-AUS,
oder aber wenn gewéhrleistet ist, dass die Schiitze nur bei gesperrter Endstufe geschaltet werden,
ist ihr Einsatz zuléssig.

Einsatz von Motordrosseln

Bei Anwendung mit Motorkabelldngen >50m kann es zu Storungen ~’Uberstrom” kommen. Die
Kabelkapazititen fiihren zu unerlaubten Stromspitzen am Ausgang des Servoreglers. Eine
Motordrossel als induktiver Widerstand begrenzt diese Stromspitzen.

Motordrosseln konnen auch benutzt werden, um den Wert von Leistungsinduktivitét in diesen
Féllen zu erhohen, wo die Motorinduktivitit den notwendigen Minimalwert nicht erreicht.

Fir weitere Informationen kontaktieren Sie Eurotherm Antriebstechnik.
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1 3 - 2 Applikationshinweise

Dynamisches Bremsen

Die in einem bewegten System enthaltene Energie flieBt beim Bremsen eines Motors in den
Regler zuriick. Dort nehmen Kondensatoren einen kleinen Teil auf. Der Rest muss iiber einen
Widerstand in Warme umgesetzt werden.

Die Einschaltung dieses Ballastwiderstandes erfolgt abhidngig von einer Spannungsschwelle.

Die Belastung des Widerstandes wird elektronisch nachgebildet und iiberwacht (EASYRIDER).

Spitzenleistung (Pmax) und Dauerleistung (Pd) miissen so dimensioniert sein, dass die
Erfordernisse der Applikation erfiillt werden.

Beispiel fur die Auslegung des Ballastwiderstandes

RPMA Fahrdiagramm

- T — to1 _Z t [sec]

L —

| bh‘ t [sec]
B

remsstrom

Datendefinition Werte fiir Beispiel

/ Drehzahl bei Bremsbeginn n1=3000 RPM

B it tb1=10,1 d

— remsze! seconds

Zykluszeit T =2,0 seconds

Gesamttragheitsmoment J =0,0005 kgm?

Bremsstrom Ib =3,2A

Motor-Innenwiderstand Rph = 3,6 Ohm

Leitungswiderstand RL = 0,3 Ohm

SCHRITT 1: Ermittlung der Bremsleistung
(Né&herung ohne Kondensatorladung, Reibungs- und Reglerverluste)

Beispiel (Werte siche oben)

Auslegung

Pkin = 0,0055 * 0,0005 *

Bewegungsleistung:

30002/0,1 Pkin = 0,0055 *J * n12 /tb1 [W]

Pkin = 247W

Pvmot = 3,22 * (3,6 + 0,3) Motorverluste:
Pvmot = 40W Pvmot = b2 * (Ri + RL) [W]
Pd =0,9 * (247 - 40)*0,1 /2 | Dauerleistung:
Pd = 9,3W Pd = 0,9 * (Pkin-Pvmot) * tb1 / T [W]
Pmax = (1,8 * 247) - 40 Spitzenleistung:
Pmax = 405W Pmax = (1,8 * Pkin) - Pvmot [W]

verwendefte Einheiten:

J Gesamtiragheit [kgm?]

n1  Drehzahl bei Bremsbeginn [RPM]

tb1 Bremszeit [Sec]

T Zykluszeit [Sec]

Ib Motor-Bremsstrom [A]

Rph Motorinnenwiderstand (Klemme/Klemme) [Q]
RL  Leitungswiderstand der Motorleitung [Q]
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Applikationshinweise 1 3 - 3

SCHRITT 2: Entscheidung falls Ballastwiderstand benétigt wird

Beispiel

Auslegung

Beispiel-Reglertyp: 631/004..

Externer Ballastwiderstand erforderlich?

Gerétedaten gem. Kapitel 11

Dauerleistung intern: 8W
max. Leistung intern: 352W

Erforderlich gem. Schritt 1

Davuerleistung: 9,3W
max. Leistung: 405W

Resultat:
Ein externer Ballastwiderstand ist in
diesem Fall erforderlich.
Siehe Kapitel 9: “Zubehar”

Ist der interne Ballastwiderstand nicht
ausreichend, so muss ein externer
Widerstand angeschlossen werden.
(Klemmen DBR1, DBR2)

WICHTIG:

verwendet werden.

Nur genehmigte Widerstéinde, siehe Kapitel 9 “Zubehér” durfen mit dem 631 Servoregler

Reduzierung der Ausgangsspannung

Durch Netzrippel im Gleichstrom-Zwischenkreis wird der Nutzbereich der Ausgangsspannung
wie folgt reduziert. Die Reduktion wirkt sich auf die maximal erreichbare Drehzahl eines
Motors aus.

Ausgangsstrom (Aeff)

12 : : ]
! 1
! 1-ph 50 Hz * 1-ph 50 Hz*
-------------- | SEVEREN _ i e\ ] 631/006
10 T 631/004.006

i ! Grenze Dauerlast

8 b ___ L O I >1Minute
! i i
\ 1 1
' 1 1

6 |emmmmmmmme o o A . VA
! i i
| | |
' 1 1

4 oo e b e I e ]
! : :
' 1 1
| ! ! |
| ! 1 1

2 e  _____ bl e AU S, . . /7 L
! ' 1-ph 50Hz * :
! ! 631/001.002 !

0 . i i !

0 20 40 60 80 100 [%]

Ausgangsspannung (210/230V) in % der unbelasteten Spannung Unr

“~— Unterspannungsbereich, Gerat inaktiv

631 Digitaler Servoregler

Reduktion der Regler-Ausgangsspannung
* Die angegebenen Reduktionen beziehen sich auf 50Hz und somit auf den ungiinstigsten
Betriebszustand. Die Werte decken Erfordernisse fiir 60Hz gut ab.
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1 3 -4 Applikationshinweise

Ermittlung der erforderlichen Motor-Klemmenspannung fiir die gewiinschte Drehzahl.

Uberschlagsrechnung: (bis ca. 3000 1/min)
UKl = 1,2 (EMC#*n/1000 + I* (Rph + RL) (Volt)

Ukl
EMF
Rph
RL

I

erforderliche Motorspannung (Veff)

Motor EMK (Veff) pro 1000 1/min
Motorinnenwiderstand (Klemme/Klemme) (Q)
Leitungswiderstand der Motorleitung (Q)
Motorstrom (Aeff)

07-01-08-02-D-V0500
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Funktionelles Blockschaltbild ] 4-]

FUNKTIONELLES BLOCKSCHALTBILD

Konfiguriebare Funktionen Strombegrenzung
(z.B. Richtungssperre) Uberwachung
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Analog-Eingang Nsoll _;
1Qsoll
1Qsoll galvanische Trennung PELV
A N N O AN A ANSN
N VDE 0884 VDE 0160 / EN50178
\
PWM N Endstufe Strommessung MOTOR
9 . .
IV B> Stromregelung e e = \ > ‘I B M2
B T IGBT @
IW B> B B M3
] ) v < U <1J
Winkel %\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
s interner Ballastwiderstand
§ | D DBR1
N
N DBR2
N ruce<H DC BUS
NI ~—
_*Ié' < Filter [<H- AC
<— DCibC Ba”aﬂ DG/ AC (optonal
IGBT | T —-.—
Softstart ~ <~ AC
interne Versorgung s | L [
N ovp <
A R R R E RN
Parametersatz
Resolver/Digital- Wandler
~ Nist >
‘I> sin d | V\I/s kel | POS
i igitale 5 inke l
Resolver B S cos/4bit > Ausx?vertung Position H D@ = Nsoll
~ Cosinus — —>—
Lageregler
PTC/NTC—4—F>— Motor- Temperatur Sensor
Diff Signal-Empfanger
JLrL j> Controller
i = 1 BUS <
X40/41 — RAM
<+ Modus
Flash Eprom
Diff. Signal-Treiber /O Controller EEprom
Service
—~+—<— Rs222 | B ¥
RS232 * % |< * % \ﬁ
I~k
X20/21 s CAN Controller
CAN H’%*
4 Koppler-Eingédnge — 2 Koppler-Ausgénge —
0V SPS 24V SPS

X10

631 Digitaler Servoregler 07-01-08-02-D-V0500



Anderungsliste

Version Anderungsgrund |Kapitel |Datum Name Kiirzel |Bemerkung
Preliminary V1 | initial 02.10.98 PL
V02.47PL98 iiberarbeitet 12 16.11.98 SA
V03.16PL99 iiberarbeitet alle /all 22.04.99 PL/GV/ST
V04.21PL99 neues Thema fiir 3 25.05.99 PL/ST
Kapitel 3
neues Kapitel 34
Textdnderung 5.6
neue BIAS-Befehle | 12.5
neues Kapitel 12.6
V0500 deutsches Layout alle 15.12.00 Norbert Dreilich DL Orginal aus

England

07-01-08-02-D-V0500




	Deckblatt
	1 Erste Schritte
	Erste Schritte
	Einleitung
	Parametrierung
	Programmierung
	Bedienung
	Ausstattungsüberprüfung
	So verwenden Sie dieses Handbuch
	Erste Schritte
	Der Installation
	Bedienung
	Programmierung
	Wie ist das Handbuch organisiert
	Dazugehörige Dokumentationen

	2 Übersicht des Servoreglers
	Komponenten-Übersicht
	Steuerungs-Eigenschaften
	Bedeutung des Produkt-Codes
	Beispiel

	3 Installation des Servoreglers
	EMV Installations-Hinweise
	Mechanische Installation
	Minimale Luftabstände
	Elektrische Installation
	Anschluss an die Federklemmen / Motor Temperaturfühler / Erdschlussüberwachung
	Verdrahtung des Servoreglers / DBR1 & DBR2 - Externer Ballastwiderstand
	X1 - Motor- und Leistungsanschlüsse / Motorkabelschelle
	X10 - Steuersignalanschlüsse
	Steuerkabel-Rückhalter
	X30 - Resolveranschluss
	X40/41 - Multifunktions Ein-/Ausgangs Anschlüsse
	X40/41 Modus 0 - Inkremental-Ausgang
	X40/41 Modus1- Inkremental-Eingang
	X40/41 Modus 2 - Schrittsteuerung Puls/Richtung
	X40/41 Modus 3 - Schrittsteuerung Puls (+)(-)
	X20/21 - CAN-Bus Digitale Schnittstelle

	4 Betriebsarten
	Steuerungsphilosophie
	Konfiguration der OPTO Ein- und Ausgänge (X10)
	Schaltdiagramme von Ein-/Ausgängen
	Motor-Überlastschutz

	5 Einschalten
	Verbinden der Service-Schnittstelle X15/RS232 
	Überprüfung vor dem Einschalten
	Bevor Sie das Gerät einschalten prüfen Sie:
	Einschalten mit EASYRIDER (

	6 Programmieren Ihrer Applikation
	EASYRIDER Software
	BIAS-Programmiersprache
	EASYRIDER Hauptbildschirm - Menuesystem
	BIAS-Befehle
	BIAS - erweiterte Befehlsübersicht
	Allgemeine Tasten-Definition
	BIAS-Editor Tasten-Shortcuts

	7 Diagnose und Fehlersuche
	Reset - Möglichkeiten
	7-Segment-Anzeige
	Fehlersuche
	Reaktionen der Betriebsspannungsüberwachung
	History Statusspeicher

	8 Wartung und Reparatur
	9 Zubehör
	10 Referenz-Tabellen
	ASCII Tabelle
	Dezimal/Hexadezimal Tabelle

	11 Technische Daten
	Allgemeine Daten
	EMV - konforme Ausführung der Verkabelung
	Empfohlene Sicherungen und Kabelquerschnitte
	Klemmenblöcke für Kabelquerschnitte
	Erdung/Sicherheit Einzelheiten
	Leistungsteil
	Steuerklemmen (X10)
	Resolverauswertung(X30)
	Digitale Kommunikation (X15, X20/X21)
	X40/X41 - Multifunstions Ein-/Ausgang
	Controllersystem
	Digitale Regelung

	Produktspezifische Daten
	EMV – Konformität
	Eingang
	Ausgang
	Ballast
	interner Ballastwiderstand
	externer Ballastwiderstand (DBR1 & DBR2)



	12 Zertifizierung des Servoreglers
	Anforderungen zur Einhaltung der EMV
	Minimierung abgestrahlter Störungen
	Erdungsanforderungen
	Schutzerdungs-Anschlüsse (PE)
	EMV Erdungsanschluss

	Verkabelungsanforderungen
	Planung des Kabelverlaufs
	Zunehmende Motorkabellänge

	EMV-Installationsmöglichkeiten
	Schirmung & Erdung (Wandmontage, Klasse A)
	Schirmung & Erdung (Schaltschrankmontage, Klasse B)
	Einzelregler - Einzelmotor

	Sternpunkt-Erdung
	1 Saubere Erde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)
	2 Verschmutzte Erde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)
	3 Metallaufbau Erde
	Die Metallkonstruktion selbst bildet diese Erde. Sie liefert Erdungspunkte für alle Schaltschrankteile inklusive der Montageplatte und der Türen. Auch für geschirmte Leistungskabel, die nahe an den Regler (10 cm) oder in den Regler hereingeführt werden w
	4 Signal/Steuerung- Schirmerde (Schiene) (von der Montageplatte isoliert)

	Sensible Geräte


	Massnahmen zur UL-Konformität
	Interner Überlastschutz
	Kurzschlussleitung
	Halbleiter-Kurzschlußschutz
	Empfohlene Kurzschlußsicherung
	Motor - Eckfrequenz
	Temperaturfestigkeit der externen Verdrahtung
	Klemmenkennzeichnung
	Leistungsklemmen
	Betriebsumgebungstemperatur

	Europäische Richtlinien und CE - Kennzeichnung
	CE - Kennzeichnung für Niederspannungs-Richtlinie
	CE - Kennzeichnung für EMV - Wer ist verantwortlich?
	Gerät im Sinne des EMVG - Eurotherm Drives Verantwortungsbereich
	Komponente im Sinne des EMVG - Verantwortungsbereich des Kunden
	Rechtliche Anforderungen zur CE-Kennzeichnung
	Eurotherm Drives ist verantwortlich
	Der Anwender ist verantwortlich

	Möglichkeiten der CE-Kennzeichnung gemäss EMVG

	Welche Richtlinien werden erfüllt?
	Basis- und Fachgrundnormen
	Basis- und Fachgrundnorm
	Produktspezifische Norm EN61800-3


	EG EMV - Konformitätserklärung
	EMV - Aussagen des Herstellers
	EG Niederspannungs-Richtlinie - Konformitätserklärung
	Aussagen des Herstellers zur Maschinen-Richtlinie


	13 Applikationshinweise
	Synchron-Motoren
	Einsatz von Netzdrosseln
	Einsatz von Schützen im Motorkreis
	Einsatz von Motordrosseln
	Dynamisches Bremsen
	Beispiel für die Auslegung des Ballastwiderstandes
	Reduzierung der Ausgangsspannung


	14 Funktionelles Blockschaltbild
	Änderungsliste

